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Günſtige Ausſichten. 

(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 
ib; Als ſich die Wirtſchaftsführer beider Länder in den 
i ‚Hönen und vornehmen Räumen des Palais Radziwikl 
trafen, lag, bei aller Freundſchaftlichkeit der Unterhal⸗ 
| Aug zwischen polniſchen und deutſchen Herren, doch die 
Ausſicht, daß von Polen die unglücklichen Urſprungs⸗ 
4 zeugniſſe wieder eingeführt werden könnten, und die kurz 
por erlaſſene Grenzverordnung wie eine verhängnis⸗ 
4 ale, allerhand Ungewitter drohende Wolke über der 
4 timmung. Die böſen Folgen, die ein Inkrafttreten der 
- Neuen Grenzſchutzverordnung für die Deutſchen Polens 
1 es handelt ſich vor allen Dingen um die Reichsdeutſchen, 
x Glo, auch um die in Polen, dank des Eintretens des 
. fanden. Skrzynski verbliebenen Optanten) liegen 
Har vor Augen. Sie wären jeden Augenblick aus dem 
unen oder anderen Grunde („gegen die Regierung ge⸗ 
ichtete Tätigkeit!“ — Was fällt nicht alles unter dieſen 

egriff!) der Ausweiſung ausgeſetzt geweſen, und es 
* ihnen unmöglich geworden, ihren Beſitz an Län⸗ 
Sreien auf dem Lande oder an Haus und Hof in den 
iädten beizuhalten, und ſelbſt Erbſchaften an 
fütandbeſit hätten ſie nicht antreten können. Die Ein⸗ 
9 rung der Urſprungszeugniſſe aber hätte den ganzen 
mchlücſeligen Apparat wieder ins Leben gerufen, dem 
4 3 ſich ſtöhnend während des Krieges unterwerfen 
Außte. Wie ungeheuer umſtändlich iſt es allein, N den 
* tſprechenden Handelskammern die Arſprungsbeſtäti⸗ 
1 lang für die zur Ausfuhr beſtimmten Waren zu er⸗ 
ungen. Wie koſtſpielig find die einzelnen Manipula⸗ 
ni ten, die mit der Ausſtellung dieſes Urſprungszeug⸗ 
ziſes verbunden ſind, und wie zeitraubend und verluſt⸗ 
gend ſind fie! Als ſich die gleichen Herren Tags 
lauf bei dem deutſchen Geſandten Dr. Nauſcher 
Seifen konnten, hatte ſich die Gefahr bereits ver⸗ 
„gen. Arſprungszeugniſſe werden nicht eingeführt, 
3d die Grenzverordnung wird in einer Weiſe kommen⸗ 
ert werden, daß fie ihren für die Deutſchen jo gefähr⸗ 
gen Charakter verliert. Man erfuhr auch, daß die 
den Verordnungen entſtanden waren, ohne daß 
s Miniſterium des Aeußern fie eigent⸗ 
zuvor gekannt hatte, und daß man es hier 
aut der Verordnungsfreudigkeit einiger Stellen zu tun 


. 


ijg Prache zwiſchen den deutſchen und jo zahlreichen pol⸗ 
Men Herren die raſche Klärung befördert hatte. 

9 Dieſe Ausſprache zwiſchen den beiden Intereſſenten⸗ 
= uppen haben auch in anderer Weiſe aufklärend ge- 
f Surkt. Sie haben gezeigt, daß manche von der einen 
dente gemachten Reſerven und manche Forderung, die 
* bös anderen Teile als egoiſtiſch und manchmal ſogar als 
5 beitwillig erſchien, auf wirtſchaftlichen Lebensnotwendig⸗ 
. en beruhten und ſo kann man ſagen, daß die Tagung 
bandl irtſchaftsführer beider Länder die Vertragsver⸗ 
bonntengen in jeder Weiſe erleichtert haben. Wir ſelbſt 
feſtſtelle in Geſprächen mit den verſchiedenſten Herren 


U 


5 Fllen, daß der Wunſch nach einem raſchen Abſchluß 
: Welsabtommens nun allgemein iſt, und daß 


nv, ht in allen Stücken die gleiche, wie bei der 
ſchert rie, die, wie uns von maßgebenden Männern ver⸗ 
ſchon n der Wunſch nach dem Handelsabkommen 
lege — Beginn des Zollkrieges mit Polen bereits ſehr 
bo wichlenbar wird das Handelsabkommen auch in der 
gen Frage der Nomenklatur, alſo der einheit⸗ 

x oſteme der Benennung und Einteilung der ver⸗ 
Nash Warenartikel in den Zolliſten zu einer Rege⸗ 
nen. Die Verſchiedenheit der Nomenklatur 
lag nur die Vergleichung der Statiſtiken der ver⸗ 
n Länder unmöglich, ſondern ſie erſchwert auch 
luß von Handelsabkommen, da es 
ich ſchwer iſt, die einzelnen Artikel, auf die ſich 
lichen guimmungen beziehen, unter einen gemeinſchaft⸗ 
und Ada zu bekommen. In Genf hat man bei der Ein 
gien, Fraubrlonferenz ſchon zwiſchen Deutſchland, Bel- 
demein e der Tſchechoſlowakei und Italien ein 
N n if aftliches Syſtem der, Nomenklatur vereinbart. 


t ; x i 
Nom gerade im Begriffe, eine Reform ſein 
5 5. 3 en TE ’ E inter 
* de klatur auszuarbeiten. und jo kann man wohl an- 


Me 1 
oke n daß auch Polen ſich dieſem Genfer Normal⸗ 
binmen Wie aß t. In Genf iſt man auch übereinge- 
* 5 im die Einfuhrverhotsliſten, die ja Polen jo reich⸗ 
ee gegen Deutſchland angewandt hat, zu 
1 | en. Von dieſem Verbote wurden auf Wunſch 
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die unübertroffene, 100fach in 
Polen glänzend bewährte 
Hackmaschine 
für jeden Boden, für Gro 
und Kleinbesitz, 


Generalvertretung für Polen 


Hugo Chodan, Poznafi 


Anzeigenpreis: Petttzeile (38 mm ore! 40 gr, 
Anzeigenteil 15 Groſchen. 


. er g N ae 45 Groſchen 
Sunderplag 50 % mehr. Retlamepetitzeile (90 mm breit) 135 gr. 
Auslandinſerate: 100 0% Aufſchlag. 


für Deutſchland 
in Breslau. 


Liſten für den Block der nationalen Minderheiten (Ur. 18) für die Zejmwahlen 
in den Bojewodſchaften Poſen und Schlefien. 


1. Wahlkreis 35 


Gneſen, Mogilno, Vreſchen, Schroda, Witkowo, 
Wongcowitz, Ovornik: 

1. v. Saenger Berndt, Rittergutsbeſitzer, Lukowo; 

2. Kiock Ernſt, Jaroſgewo; 

3. Sültemeyer Heinrich, Dominowo; 

4. Handke Auguſt, Przebedowo; 

5. Henze Otto, Gniezno; 

6. Brix Robert, Wilkowyja; 

7. Buk Heinrich, Charzewo; 

8. Wambeck Max, Rogo: no; 

9. Flauß Julius, Jaſtrzembowo; 

10. Bremer Johann, Nowawies kröl. 


2. Wahlkreis 34 : 
Poſen-Stiadtt: 
Styra Robert, Chefredakteur, Sof 
Nakoinz Willibald, Buchhändler, ofen; 
Wiesner Robert, Drucker, Polen 
Raeder Auguſt, Baumeiſter, Poſen; 
. Wagner, Walter, Direktor, Poſen; 
Rollauer Chriſtian, Bankdirektor, Poſen; 
Jahns Karl, Geſchäftsführer, cose 
. Schilasky Richard, Hausbeſitzer, Poſen. 


3. Wahlkreis 35 d 
Poſen-Oſt und Weit, Schrimm, Koſten, Liſſa, 
Rawitſch: 


1. Schubert Albrecht, Gutsbeſitzer, Grune, Kreis Liſſa; 
5 Boehm Friedrich, Tiſchlermeiſter, Koſten; 
. 
Schrimm; 3 ; 
4. Koch 1 Pot Kaufmann, Liſſa; 
5. * 8 ebend in 
6. Groß Kurt, Apothelenbeiiger, Diſſaa: 
7. Schmidt Paul, Väckermeiſter, 5 
8. Pointe Albert, Gärtnereibeſitzer, Golaſzyn. 


4. Wahlkreis 30) 
Samter, Czarnikau, Kolmar, Birnbaum, 
Neutomiſchel, Grätz, en, Schmiegel: 
1. Naumann Eugen, Rittergutsbeſ., renz, Kr. Schubin; 
2. Morig Berthold, Landwwitk, ee e 
8. v. Saenger Berndt, Landwirt, Lakowo, Kreis Obornik; 
4. Wiczynski Felix, Rittergutsbeſ., Wee Kreis Samter; 
5. Linke Karl, Landwirt, Podgradowice, Kreis Wollſtein; 


o 


Lehmann Eberhard, Ritterguts ſitzer, Nitſche, Kreis | 


N! 
1 


6. Schulz Bruno, Kaufmann, Wollſtein; 

7. May Wilhelm, Landwirt, Grebia, Kreis Birnbaum; 
8. Pieper Robert, Kaufmann, Kolmar; 

9. Kelm Eduard, Landwirt, Jankendorf, Kreis Kolmar 


10. König Guſtap, Tiſchler, Kolmar. 
* 


„Die noch fehlende Lifte für den Wahlkreis Oftrowo 19 noch 
nicht vor. Wir werden dieſe Liſte ſogleich nach Bekanntgabe ver⸗ 


öffentlichen. 
Schleſien. 


Wahlkreis 38 Königshütte: 


Jankowski Bernhard, Gewerkſchaftsſekretär, Kattowitz; 
Nowak „Obermeiſter, Tarnowitz; 

Pawlas Joſef, Bürovorſteher, Lipine; 

Gawlir Thomas, Betriebsrat, Königshütte; 
Paul, Schloſſermeiſter, Königshütte; 

elig, Hausbeſitzer, Lipine,; 

edrich, Lehrer a. D., Königshütte; 
Schulz Gertrud, Witwe, Köni te 
. Dr. Wycisk Richard, Zahnarzt, Königshütte; 
. Maslonka Lorenz, Schloſſer, Brzozowitz. 


wahltreis 39 Kattowitz: 
1. Roſumek Jo es, Angeniart, Siemianowitz; 
Krayczyrski „Stu i 
Thomas Bruno, 
2 Fürſchte Auguft, Kran 
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Somnanpmp 


r en, Revi a. D., Kattowitz; 
Nieſch Robert, eee Bielitz; 
Kowatz Georg, Landwirt, Ober⸗Wilcza; 
Block Bruno, Kantor, Pleß; 5 5 
Piprek Karl, Bergmann, Lazisk, Kreis Rybnik; 
Dr. Wiesner Konrad, Arzt, Rybnik; 
. Mainka Joſef, Landwirt, ionka, Kreis Pleß; 
Schmidt uſt, Sekretär, Bielitz; 
Stula Joſef, Tapeziermeiſter, Teſchen; 
Feitzinger Hermann, Ingenieur, Bielitz; 
Wollmann Eliſabeth, Rentiere, Rybnik; { 
Hermann Martin, Landwirt, Ober⸗Swierklan, Kr. Rybnik; 
ajonz ef, Arbeiter, Sohrau 
14. Prager odor, Kaufmann, Pleß. 
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Englands die chemiſchen Produkte und auf Verlangen 
Deutſchlands hierauf auch die Kohle ausgenommen. Kein 
theoretiſch würde alſo für die Kohle den deutſchen Ver⸗ 
handlungspartnern ein gewiſſes Ka mpf m ittel in 
die Hand gegeben ſein, deſſen ſich aber die deutſche 
Delegation nicht bedient. Man unterſucht 
ganz ſachlich in den Fachausſchüſſen das Für und Wider. 
Polen verlangt eine Einfuhr von 400 000 Tonnen 
monatlich, die es bereit iſt auf 350 000 Tonnen zu er⸗ 
mäßigen, wenn von deutſcher Seite auf anderen Ge⸗ 
bieten des Vertrages Entgegenkommen gezeigt 
wird. Wie hoch das deutſche Angebot ſein wird ‚(es 
wurde von 200 000 Tonnen geſprochen), wiſſen wir nicht. 
Jedenfalls weiß man auch in Polen heute, daß Deutſch⸗ 
land hier jedes Entgegenkommen mit namhaften 
Opfern bezahlen muß. Die deutſch⸗oberſchleſiſche 
Kohleninduſtrie allein (die aber auch am meiſten von der 
polniſchen Kohleneinfuhr getroffen wird) hat im letzten 
Jahre 19,380 Millionen Tonnen Kohle produziert, gegen 
17,460 Millionen Tonnen im Jahr 1914 und jede 
50 000 Tonnen, die aus dem Ausland bezogen werden, 
bedeuten, da die deutſche Produktion um das gleiche 
Quantum verringert werden muß, je 2000 Arbeitsloſe! 
Trotzdem wird man ſich ganz ſicherlich in bezug auf das 
Einfuhrkontingent für Kohle einigen, denn einigen be⸗ 
deutet nun einmal für beide Teile Opfer brin⸗ 
gen, um anderſeits Vorteile zu erreichen. Deutschland 
wird vor allem dort auf dieſe Vorteile für die Einfuhr 
nach Polen beſtehen, wo Polen ſich nicht auf eigene 
einigermaßen ins Gewicht fallende Induſtrien ſtützen 
kann. Alſo zunächſt einmal bei Erzeugniſſen der Elektro⸗ 
technik, der chemiſchen Induſtrie und gewiſſer Zweige der 
Maſchineninduſtrie. Anderſeits wird auch auf deutſcher 
Seite eingeſehen, daß Polen das Recht hat, ſich eine ganze 
Zahl von Induſtriezweigen auszuſuchen, die im eigenen 
Lande lebenskräftig genug und des Schutzes würdig ſind. 
Auf Verbotsliſten wird man ſich wohl auf deutſcher Seite 
in keiner Weiſe einlaſſen. Verbotsliſten find ein jtar- 
res Element, deſſen Beſeitigung ſchwer zu erlangen 
iſt. Selbſt Pohibitionszölle, die einfuhrhindernd wirken, 
können durch einfache Verhandlungen gemildert werden. 
Polen, als Agrarland, wird naturgemäß den größten 
Nachdruck auf die Möglichkeit legen, Schweine in ge⸗ 
* 


ſchlachtetem Zuſtand in möglichſt großer Menge nach 


Deutſchland einzuführen. Nun find wir gewiß die letzten, 


die einer Verteue der Fleiſchpreiſe in Deutſchland 
durch wöglichſt dichten Abſchluß der Einfuhr das Wort 
reden. „Sir wollen auch gleich von vornherein jagen, 
daß die viel erwähnte Formel nicht gilt, wonach Deutſch⸗ 
land jedes Zugeſtändnis an Schweineeinfuhr nach Polen 
auch den anderen Ländern automatiſch gewähren müſſe, 
mit denen Deutſchland Verttäge auf Grund der Meiſt⸗ 
begünſtigungsklauſel hat. Die Schweineeinfuhr, wie 
überhaupt die Vieheinfuhr, wird im weſentlichen durch 
die Veterinärbeſtimmungen reguliert, wo⸗ 
durch eine automatiſche Gleichſetzung der verſchiedenen 
viehimportierenden Länder von ſelbſt ausgeſchloſſen iſt. 
Nun hat ſich in Deutſchland in den letzten Jahren eine 
wichtige Erſcheinung vollzogen. Während früher nur 
vs Oſten kartoffelbauend auftrat, rückt der Kartoffelbau 
immer mehr nach dem Weſten vor. Das Er⸗ 
gebnis iſt eine Kartoffelproduktion von rund 37 Mil⸗ 
lionen Tonnen, von denen Deutſchland ſelbſt nur 20 Mil⸗ 
lionen Tonnen verbraucht. Es hat ſich daher die Not⸗ 
wendigkeit entwickelt, die überflüſſigen Kartoffeln „in 
das Schwein gehen zu laſſen“, das heißt, ſie zur Schweine⸗ 
maſt zu verwenden. Polen befindet ſich übrigens genau 
in der gleichen Lage, ein Umſtand, der die Ver⸗ 
handlungen in dem Punkte nicht gerade leichter macht, da 
ſich hier ſehr wichtige beiderſeitige Intereſſen gegenüber⸗ 
ſtehen. Trotz der Verkleinerung des deutſchen Gebietes 
infolge des verlorenen Gebietes iſt in Deutſchland die 
Schweinezucht nicht geringer geworden, ſie iſt 
ſogar von 22,5 Millionen Stück im Jahre 1913 auf 
22,8 Millionen angewachſen. In Deutſchland wie 
in Polen ſind die Landwirte auf den Verkauf ihrer Pro⸗ 
dukte (auch des Getreides, direkt nach der Ernte) an⸗ 
gewieſen. Denn alsdann werden die Termine für 
die Einlöſung ihrer Wechſel fällig, die ſie für den An⸗ 
kauf ihrer Produktionsmittel (Kunſtdünger, Maſchinen 
uſw.) ausgeſtellt haben. Auch die Steuern ſind zu dieſen 
Terminen zahlbar. Man begreift alſo, wie empfindlich 
die Landwirtſchaft in beiden Ländern in bezug auf die 
Einfuhr (in Deutſchland) und auf die mögliche Ausfuhr 
(in Polen, dem Agrarland) iſt. In Deutſchland ſind 
zudem die Koſten für die Fütterung ſeit 1913 nach dem 


— Voſener Taaeblaflt. 2 


Kommuniſtiſche Liſten. 

Das Stdfal der eigentuchen tommuniſtiſchen Liſten iſt von 
der Staarswahlkommiſſion bisher noch micht entſchieden 
worden da noch die Prürung der Unterſchriſten dauert. Dagegen iſt 
aus formellen Grün en die Liſte 16 P. P 5 Linte) und die Liſte 
der „Sila Chlopsta- Wojewé zt⸗Gruppe) Nr. 23 für ungültig 
erklart wor en. Auch die Liſte der tommuniſtiſchen Organ nation 
»Samopomoc“ hat das Los der beiden vorerwähnten Listen 
teilen muſſen 


Die Einigungsbeſtrebungen. 

In Oſtgallzien ing immer noch Beiresungen im Gange, 
eine einheitliche Front der polnſſchen Parteien zuſtande zu bring en 
obwohl es nach den letzten Parte beſchüſſen vergebliche Mühe 
fein dürfte. Jetzt find es die Nationaldemokraten die 
ihre verroſteten Hebel in wewegung ſetzen um eine Einheitsfront zu 
ſchaffen. Anf einer Verſammlung in Lemberg haben Vertreter des 
Nationalkaiholnchen Komneee erklärt, daß erſt eine gemeinſame Liſte 
bel einträchtiger Be zeichne ing der Ein flumphären au geitellt werden 
müßte, um erſt dann der Regierung die Möglichkeit weiteren Handeins 


zu laſſen. 
Der Regierungsblod. 

Nach einer Warichauer Meldung der „Ageneja Wſchodnia“ follen 
innerhalb des Blocks far Z.ufammenarbert mit der Kegierung ſami⸗ 
liche Kandidaturen der Liſſe In allen Wahlbezirken feſt⸗ 
19 worden ſein was noch ſehr bezweifelt werden muß. In 

rakau figuriert an erster Stelle Profeſſor Krzyzanowskl, in 
Wilna der Abg Kosclalkowski, im Bezirk Sw ᷓaciany der 
Redakteur Mac lie wicz. 
Aufgelöſt. 


Nach einer Meldung aus Warſchau hat die kleinpolniſche 
Landwirtſchaftsgeſellſchaſt in Krakau ihren Bezirks vorſtand in 
Tarndmw wo Herr Witos Vorſitzender geweſen iſt, auf gel ö ſt 
und dort eine Delegatur eingerüurt. 


Danzig und polen. 


Index um 142 Punkte geſtiegen, die Preiſe jedoch nur um 
108 Punkte, jo daß ſich ohnedies ein Miß verhält⸗ 
nis herausgebildet hat. Aber da ein Handelsvertrag 
nicht auf eine einzelne, ſei es auch noch ſo wichtige 
Gruppe, die alleinige Rückſicht nehmen darf, ſondern den 
geſamten wirtſchaftlichen Komplex des 

Landes in Betracht ziehen muß, jo wird wohl 
die deutſche Landwirtſchaft zugunſten der Intereſſen der 
Induſtrie einige Opfer bringen, zumal ja ein Aufſchwung 
des Handels doch wieder den breiten Maſſen, und ſomit 
auch wieder der landwirtſchaftlichen Bevölkerung zugute 
kommt. Wie ja auch umgekehrt nicht geleugnet werden 
joll, daß ein geſundes Gedeihen der landwertſchaft⸗ 
lichen Bevölkerung, ganz bedeutend zur Kauf⸗ 
kraft der Maſſen und infolgedeſſen zur Belebung 
des Inlandsabſatzes beiträgt, was man ja beſonders in 
Polen immer wieder beobachten kann. Bei allen dieſen 
Dingen heißt es vor allen Dingen, den guten Willen 
haben, ohne Voreingenommenheit die beiderſeitige 
Mittellinie herauszufinden, und, wie geſagt, jetzt, wo man 
ſich und ſeine Wünſche gegenſeitig beſſer kennen und ver⸗ 
ſtehen gelernt hat, zweifeln wir nicht, daß ein Ein ver⸗ 
ſt a 5 dnis in dieſen verwickelten Fragen gefunden 
werde. 


Rückkehr der polniſchen Delegation 


aus Moskau. 


Nach einer Meldung der Polniſchen Tel „Agentur 
(Pat) ſind die polniſchen Delegierten 5 die Lekhan lungen mit 
Rußland, Sokolowski und Holcwlo, geſtern abend aus Mos lau 


1 0 ee Ihre plötzliche Rückkehr hat in politifchen 
Erie mul en erregt ag BER zogen, 25 den Regierungserflärung 
de rden en, zumal nach einer Me der 
„Agencja Wſchodnia“ der Außenminister Zaleski dem en des Seuatspr fidenfen Sah m. 


In der Regierungserklärung am 7. Januar erklärte der 
Senatspräfident Dr. Sahm vor dem Danziger Vollstag u, a: 
9 0 etzung der 

aates der 


BR Bogomolow am 28, uar erklärte, er die ſo⸗ 
tige Anknüpfung von Verhand ungen aufgetragen habe. 
Das Stadium der erſten Vorbereitungen. 
Warſchau, 1. Februar. (Pat.) Der Leiter der Oſtabteil 
Außenminiſterium, Hol 6 wko, . ee längeren . 
beim Miniſter Zalesli Preſſevertretern eine u ng 
vährt. Zu Beginn der Unterrebu a Solöwln die Nachrichten 
b in Mos 


äber Unruhen in Mos lau in . 
als auch in der 1 herrſche vollkommene 
Beendigung der Kämpfe mit der Oppoſition ſei vielmehr eine ge⸗ 


ſchehen kann. 

Die Verhandlungen zwiſchen der Freien Stadt Danzig und 
der polniſchen Republik ſollen zu dieſem Zweck lebendig und 
ver ſöhnlich und möglichſt von Perſon zu Perſon 
geführt werden. Insbeſondere ſoll dies gelten für die Erledigung 
der Meinungsverſchiedenheiten, unter denen einige von großer 
Bedeutung für die Wirtſchaft und für die Staatsfinanzen ſind. 
Bei Durchführung dieſes Grundſatzes wird ſich ergeben, daß 
Danzig⸗polniſche Streitfragen in Zukunft ſeltener dem Hohen 
Kommiſſar und dem Nate des Völkerbundes vorgelegt werden 
müſſen. 0 


einen polniſch⸗ 
ſtehen, und zwar 


Der Abgeordnete Korfantn und der 
allpolniſche Block. 


Die „Epoka“ bringt unter der Ueberschrift: „Pour le roi 
de Prusse“ folgendes „Stimmungsbild 3333 

„Am vergangenen ntag fand in Boronowo im Krreiſe 
Lublinitz eine Verſammlung des Katholiſchen Bol 1043 
ſtatt, zu der ungefähr 250 Perſonen erſchienen. Die Ve 
lung wurde vom 9 


das Wort ergriff. Sei 
Polens. eee Polen Ain 8 


teten Win 


= 8 
rd. 

Die Danziger Regierung ſtellt ſich hierbei loyal auf den 
Boden, der durch den Vertrag von Berfailles geſchaffenen Berhält- 
niſſe und der zur Durchführung dieſes Vertrages zwiſchen Danzig 
: und yes geſchloſſenen Verträge, und erwartet von der Regie ⸗ 
rung der Republik Polen, daß ſie die ſtaatliche Selbſtändig⸗ 
keit und den 5 und allſeitig anerkannten deut ⸗ 
ſchen Charakter der Freien Stadt Danzig achtet. 

Im Verhältnis zwiſchen Danzig und Polen kann der Grund⸗ 
ſatz des „do ut des“, des Gebens und Nehmens, fo richtig er im 
Verkehr zwiſchen Staaten von annähernd gleicher Größe und wirt⸗ 
ſchaftlicher Macht ſein mag, doch nur ſehr bedingt Anwen⸗ 
dung finden; denn man darf nicht vergeſſen, daß es für einen 
kleinen Staat eine Grenze des „Gebens“ gibt, weil ſonſt die 
Gefahr naherückt, daß er eines Tages überhaupt nichts 
mehr au geben hat. Es darf auch nicht vergeſſen werden, 
daf manche Frage, bie von dem Geſichspunkt eines großen Staates 
„als weniger wichtig, vielleicht als klein erſcheint, für den kleinen 
Staat außerordentlich wichtig iſtr. . 

Zwiſchen dem Dewtidien Reich und der Freien Stadt Danzig 
beſtehen engſte kulturelle und ſehr bedeutſame wirtſchaftliche Wer 
ziehungen, deren Erhaltung und Ausbau für den Senat ſelbſtver⸗ 
ſtändliche Pflicht iſt und bleiben wird. 5 l 

Was die zur Zeit ſchwebenden deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertragsver handlungen anbetrifft, fo liegt 
der Freien Stadt ganz beſonders daran, daß die Verhandlungen 
für das Deutſche Reich, die volniſche Republik und die Freie Stadt 
Danzi nee verlaufen. Die Danziger Regierung 
muß ibrertelte Wert darauf legen, daß ſie an dieſen Verhandlungen 
Anteil hat, damit fie ihre lebenswichtigen Intereſſen wahren 


kann. 1 

Senat wird Mittel und Wege ſuchen, um die alten han- 
delspolitiſchen Wege zu der Union der Sozlalliſtiſchen Sowſet⸗ 
Republiken wieder zu erſchließen und gute Beziehungen zu den 
großen und volkreichen Ländern des Oſtens anzubahnen.“ 


Franzoſiſche Stimmen 
über die Streſemann-Rede. 


Paris, 1. Februar. (R.) Die Rede Streſ 5 
ein, des „Ede de Paris“, 1 Briand ernſtlich in Fee * 


ugleich aber ö 


Ziele Korfantys: chen Propaganda material 


onfantg endlich aeenbet 
e 2 ei 1 * 
blüffte Propſt webe heli? u er bie eine 


Bern, um die Korfanthliſte 
de n Block des Wojewoden 
en. 


nach den bisherigen proviſori 
27 21 000 an 

ieterperein beſchloſſen, eine eigene Liſte aufzuſtellen. In dieſem 
Falle würde das Minimum 16 000 ins 17900 ae, de 

Je ein ſicheres Mandat haben im Bromberger Bezirk die 
Deutſchen (wenn alle Mann ihre flicht tun!), die Chriſt⸗ 
läche Demokratie und die Endeeſa, die weiteren drei 
Mandate würden ſich auf die Sozialiſten, die Nationale Arbeiter 
Pau und den Block der Zuſammenarbeit mit der Regierung ver⸗ 
eilen. 

Die Führer der Unabhängigen Arbeiterpartei, 
die Stadtverordneten Baharlalfemıe und 955 wurden 
am Sonnabend abend unter der Veſchuldi ung verhaftet, 
Hochverrat getrieben zu haben. Dieſes Verbrechen wird in 
den von ihnen in Umlauf geſetzten Flugblättern erblickt, in 
denen zum Kampf gegen die Staaisſtrultur und die Regierung 
aufgefordert wird. \ 


Republik Polen. 


Empfang beim polniſchen Außenminiſter. 

Der ein Warſg au mweriende Kownoer Untiverſttätse⸗ 
protefior Bırzyfala, der als zw lter Herbaczewski an 
zuſehen in hat geßſern mit dem Diretior der Folniſchen Telegraphen⸗ 
agentur Geek, eine längere Konſerenz gehabt bei der u, a. die 
Angelegen eit der polka fc tren en Preſſeinforma⸗ 
tionen beſprochen wurde. Pro ſſor Bir zyſzta ti dann vom 
Außenm eniſter Zales ki empfangen worden der ihm eine Son ger. 
unterreoung für die litauiſche Preſſe gewibhrte Um 5 Uhr 
nachmſtaas wurde zu fernen Euren von Un perſtſäte pro'tſſoren im 
Pomp aniſchen Saale des Hotel Euiopeſelt ein Feſteſſen 
gegeben. f hr 


eit gebracht. Man bemerkt dies an der Vertagung der 

ede, die er geſtern im Senat hätte halten ſollen. Das Blatt 
fagt, Streſemann babe Briand vor die Alternative geitell, 
enlweder iſt der Locarnopertrag etwas wert und in dieſem Falle 
tft die Sicherheit Frankreichs garantiert, und die Rhein⸗ 
rg muß in Kürze erfolgen, oder aber die Rheinland- 
beſetzung bleibt beſtehen, und Locarno iſt als wert- und wirkungs⸗ 
los anertannt worden. Man mü 2 augeren daß dieſes Argument 
der Stärke nicht entbehre, Nach Anſicht des Blattes beabſichtigt 
Briand, Deutſchland als an * eine weitere Herabſetzung 
der Beſatzungsſtärke von 000 auf 50 000 Mann vorzuſchlagen. 

Das Journal“ ſchreibt: 1 ee Begründung ſei un⸗ 
widerleglich, wenn man fie lediglich vom Standbunkt des 
Rheinlandes aus anſieht. Der wahre Faktor der euro⸗ 
päiſchen Stabilität aber liege in einer Sicherſtellung der O ſt⸗ 

renzen. Erſt wenn Deutſchland Garantien auch in dieſer 
Na gegeben habe, werde man die Nheinlanbräumung ins 
uge faflen können, ohne das wäre fie eine Torheit. 

„Avenir“ ſchreibt: Gewiſſe Sätze in Streſemanns Rede haben 
uns beunruhigt. Er gibt zu verftehen, daß Chamberlain auf 
Briand einen Drud ausüben könne. Das iſt ein Trick oder 
ein Nane Einverſtändnis. ’ 

„Ere Nouvelle“ erklärt: Man darf den Vorſchlag Streſemanns 
nicht von oben herab behandeln, wenn wir dem 


über die i 4 
ber | die A A rage anbelange, erklärt das 
2 Eier 


deal von Locarno treu bleiben wollen und den 
Pflichten, die uns die Währungsrealitäten auferlegen. u 
0 un äußern jih „Populaire“ und das Gewerkſchaftsblal 
„Le Peuple“. Bu 
Die „Volonte“ ſchreibt: Der deutſche Außenminiſter will 
ein, daß eine internationale Kontrolle an die Stelle der Beſatzunſ 
trete, aber lediglich bis 1935. Man macht ſich in Berlin nicht rei 
klar, daß es unmöglich erſcheint, eine derartige The 
655 die öffentliche Meinung in Frankreich annehmbar zu machen 
ie — mit Recht oder Unrecht — die Beſetzung als eine Gar an!“ 
tie anſieht, die beſſer iſt als die Kontrolle in dem Augen“ 
blick, in dem man fordert, daß die eine und die andere gleich? 
zeitig verſchwinden ſolle. 


Eine polniſche Stimme N | 
aus dem „gemäßigten Lager“. 15 


Der „Iluſtrowany Kurjer Godzienny“ ſchreibt zu der Streit 
mann⸗Rede: „Das ganze Expoſe Streſemanns war dom „Locarno. 
geiſt“ durchdrungen. Was von der Friedfertigkeit Deutſchland | 
wirklich zu halten ift und welche Abſichten man im Buſen ver“ 
borgen hält, darüber gibt ſich wohl niemand in! ob 
Täuſchungen hin. Das Budget der Reichswehr une 
die Finanzierung N Militäroxganiſationen, die Polen ! 
gegenüber eine unverſöhnliche Stellung einnehmen, das 
alles läßt uns über die deut 170 . teil“ das richtige Ur, 
teil bilden. Aber im Auslande ſchenkt man den paz!? 
7 A b e ede gern Glan, 
ben. deutſche Regierung ſcheint endlich die wirtſchaftliche 
Bedeutung des Handelsverkrages mit Polen für Deut a | 
land e und will, wie es ſcheint, das Verzögerungsſp! 
nicht forttreiben. Die Rede des Herrn Streſemann iſt noch 
inſofern bedeutſamer, als der deutſche Außenminiſter es UN 4 
erſten Mal unterließ, die Frage ber Grenzreviſion zu 2 
Das Lorarnoerpoje ſcheint eine Aenderung in 
olitit Polen gegenüber anzukünden N 
Solange aber in Deutſchland keine Klärung boi 
Lage durch die Neuwahlen erfolgt iſt, bleibt RB 
Friedenspolitik des Herrn Streſemann Polen gegenübe ; 
nur eine Kundgebung, die darauf berechnet iſt, im Aus? 
lande und in Polen einen guten Eindruck zu machen. 


pertinax über die Strejemann-Rede und die 


Rheinlandräumung. x 
Paris, 1. Februar. (R.) Einen recht intereſſanten Beitrag 
dem deutſch⸗franzöſiſchen Meinungsaustauſch über die Rhe 
1 enthält heute ein Artikel Pertinaz' im „Echo ei 
Paris“, in dem die Vertagung der für geitern angekündigten 
Rede im Senat auf die Verlegenheit zurückgeführt wird WM 
die der franzöſiſche Außenminiſter durch die Reichstagsrede * 
Streſemanns gekommen ſei. Brand und Paul⸗Boncour! 
hätten ſich im Dezember 1926 für einen Austauſch der Rhein“ 
landbeſatzung gegen eine ſtändige Völkerbundskontrolle eingejehk 
Nachdem Dr. Eirejemann ſich geweigert habe, gu einem ſolchen 
Sonde rabtkommen, das a 00 nach 1985 in Kraft bleiben ſollte, ve 
Hand zu reichen, habe ſich dieſe Kombination verflüdt 
tigt. Frankreich, ſo ſchreibt 


rühren. 
Richtung der deutſchen 


Es 


n 


Dr 
1 
7 


ertinag weiter, habe mit eigenen 


Händen feine ſchon ſtark geſchmälerte Beſatzung noch weite; 
abgeſchwächt. (?) Im hre 1926 habe Streſemann 5 
ſtabile und ſtändige Kontrolle des Rheinlandes gegen die Rh 


landbeſatzung aufgegeben. Wenn Frankreich heute wieder © 
die Belegung zur bägreiſen ſolle, könne es nur darauf verweis 
daß Deutſchland feine Reparationsverpflichtungen ſolange ni 
erfüllt babe, als es eine einfache Annuität habe und noch nich 
mit der Amortiſation des Schuldenabkommens begonnen bah, 
das juriſtiſch auf 132 Milliarden Mark feſigeſetzt bleibe. Deutſch 
land könne deswegen nicht den Art. 431 des Verſailler Vertrage, 
een in Anſpruch ne 9 7 we 

ziemlich 7 So 

u ziehen. Informati 


ing au; 1 ne bn dürfen. e 
die n außer a en werden dürfen, ſoll er in 
uge faifen, Deutſchland eine neue Verringerung 9% 
Rheinlandsgarniſon um 10000 Mann vorzuſchlagen. © 
wäre nicht verwunderlich, meint das „Echo de Paris“ zum Dr 
wenn Streſemann ſich zu dieſer Löſung bequemte. 1 
Paris, 1. Februar. (R.) In den Wandelgängen der Wa 
beſchäftigte man ſich geſtern mit der Frage, ob Boincare, wie we 
gekündigt, am morgigen Donnerstag feine finangpolitiſche nn 
halten werde. A bt die Meinung dahin, daß inf 2 
des Zufammentreffend der Rede Poincarés in der Kammer * ei. 
des Außenminiſters Briand im Senat einer der beiden Min 10 
feine Rede um einen Tag verſchleben werde. Man ergeht id 
einem Rätſelraten über den Ausgang der Finanzdebatte. Ins % 
ſondere hat ſich geſtern die radikal⸗ſozlaliſtiſche Gruppe erneut -- 
der Frage ihrer Stimmabgabe zur Tagesordnung beſchäftigt. 


Die deutſchen Erpreſſungen. a 

Der „Aurjer Pozuanski“ meckert wieder. 

Der „Kurjer Poznanski“ gibt nach den langatmigen Art 
des Herrn Tmowski einmal einen Nee 11 0 obe 
klagen“ Raum. Wie weit der deutſchen Politil gerade an 5% 
Frage der Niederlaſſung gelegen iſt, beweiſe die Reaktion, rn 
die letzte polniſche Verordnung über die eee den Ari 
kreiſen in Deutſchland hervorgerufen habe. 8 ſei ganz | 
daß Grenzkreiſe einer au o Kontro 
unterliegen müßten, als Sireife, die weiter im Innern 
Landes liegen. Dieſer Kontrolle müßte natürlich ſpeziell 
Ausländerverkehr unterſtehen. dieſer Richtung 7 
halte die Verordnung eine Reihe ganz natürlicher (J fen 
chränkungen, die aber in Deutjchland Entrüſtung bervorgeruf ** 
NER n Deutſchen ſei es ausdrücklich darum zu tun, 7 
nur in gang Polen, ſondern auch beſonders in der Grenggone bet 
Bewegungsfreiheit für den Zuſtrom deutſcher Elemente zu zu 
langen. Ele drohten ſogar damit, die Vertragsverhandlungen 
zerſchlagen, wenn man ehre . in der Grenzzone her 
men wollte. Das ſei eine Illuſtration zu dem Beginn 
Verhandlungen und zum ne deutſcher Induſtriellen l 
Warſchau. Die fortwährenden, deutſchen Erbreſſu nen 
müßten endgültig auf polnifcher Seite eine entſprechende Rea eg 
finden. So könne es ins Unendliche gehen. Die Deutſche, 1 
würden, unzufrieden mit irgend einer inneren Regelung der, pi, 
ziehungen zu Polen, immer wieder Einwände machen. Der Stehen 
ismus des Blattes zu den Zielen und Methoden der Deut 
25 den dentſch⸗volniſchen Verhandlungen finde wieder eine Ri; 
Beſtätigung. — 


Ügemein ge 


ent⸗ 


die Landesausſtellung 1929. 


Anterredung mit dem Wojewoden Dr. Wachowic 
Der Chefdirektor der Landesausſtellung 1929. Dr. W aner 
wial, hat einem Mitarbeiter der „Agencja Wſchodnia“ eine Une 
redung über den Stand der Vorbereitungsarbeiten gewährt: ban, 
„Der gegenwärtige Stand der Vorbereitungen iſt dure 
befriedigend. Das hat der Hauptrat dadurch zum Aus Dr 
ogbradit, daß er dem Vorſtande ein volles Vertraue 
bbtum aüsſprach. Die finanzielle Organifation der 5 
felung befindet fih auf gutem Wege, und das Budgenſte 
n Einnahme und Ausgabe die Summe von 15 Millionen von ü 
muß als durchaus real betrachtet werden. Die Selbſtverwah 
455 ſehen im Laufe der Jahre 1928 und 1020 für die Au sſte 
bis 134 Prozent der Jahresbudgets vor. Eine ganze 
on Banken haben bereits beträchtliche Quoten eingezahlt. f 
eiſpiel der ſchleſiſchen Induſtrie, die vorläufig eine Mi! 
gezeichnet hat iſt der Zentralverband gefolgt, der ſeinen af 
ganiſationen die Teilnahme warm empfiehlt. Den Hau” 
„ 


eil 


Donnerstag, 2. Februar 1928. 


Aus Stadt und Cand. 


Poſen, den 1. Februar. 


Mariä Lichtmeß. 
(Nachdruck unterſagt.) 
Voll senn auch Anfang Februar oft genug der Winter noch im 
An a jeiner Macht ſteht, jo erwacht doch erſtes, leiſes Früh⸗ 
bie ahnen im Menſchenherzen, wenn am Morgen die Meiſen 
teifen und da und dort weiße Schneeglöckchen im dürren Graſe 
em 2. nee ſtehen. Vor allem aber der Tag Mariä Lichtmeß 
Früß Februar gilt in vielen Gegenden als der erſte Vorbote der 
} n Auch in den Städten kennt man ja noch das 
0 ein: 


Mariä Lichtmeß: 
Große Herren bei Tag' eß'! 
a beſagen will, daß auch die vornehmen Leute, die früher 
Jett am Nachmittag die Hauptmahlzeit einzunehmen pflegten, ſich 
0 1185 mehr des künſtlichen Lichtes zu bedienen brauchen. Auf 
M Lande aber, wo man noch heute an althergebrachten Sitten 
7 da Bräuchen zu hängen pflegt, iſt es weit verbreitete Anſchauung, 
1 vom 2. Februar ab die häusliche Arbeit bei Tageslicht been⸗ 
® werden kann, wie denn ein alter Spruch kündet: 
„Maria bläſt s Licht aus, 
Michel zündt's wieder an.“ 
Li n der Römerzeit her aber hat ſich die Sitte erhalten, am 
5 da meßtage ein großes Reinemachen, das ſich nicht nur auf das 
2 ſondern auch auf die Ställe erſtreckt, zu veranſtalten. In 
u garten kennt man ſogar den Brauch, das Vieh mit Weihrauch 
1 bird. Gern, eine Gepflogenheit, die auch aus Ungarn berichtet 
eff Ein ſeltſamer Brauch iſt in manchen Teilen Badens anzu⸗ 
* fen, wo der Bauer oder eines feiner Kinder am 2. Februar 
dne Kette dreimal um das Haus zieht, um ſo giftige Schlangen 
Wer Gehöft fernzuhalten. In Weſtfalen legt man vor allem 
N * auf eine gründliche Reinigung der Hühnerneſter und legt 
0 das Futter des Geflügels, wohl auch, um böſe Mächte abzu⸗ 
ſchrecken, ein kreisförmig gewundenes Seil. j 
em Wichtig iſt der Lichtmeßtag für das Geſinde, das an ihm 
N en Dienſt aufgiebt und ſich häufig bis zum Agathetage der ſo⸗ 
ten „Schlenkelweil“ oder den „Schlänggeles⸗ oder Schling⸗ 
ie täg widmet, Tagen der Ausgelaſſenheit und des Frohſinns, 
nn mit dem Antritt der neuen Stelle ihr Ende erreichen. Häufig 
lffen auch die Mägde die Knechte am 2. Februar freihalten, wo⸗ 
* ſich letztere dann an Faſtnacht durch das Geſchenk der „Heide⸗ 
dankbar erweiſen. 
iR Streng verpönt iſt das Spinnen an Mariä Lichtmeß, doch ift 
bielerorts üblich, den Rocken auf den Miſt zu ſtellen, „damit 
* Hahn daran ſpinne“. 


— 


1 Ren deutungsvoll iſt der 2, Februar auch für die bäuerliche 
tervorherſage; vor allem bei der Saat des Leinſamens pflegt 
ſich häufig nach der Witterung des Lichtmeßtages zu richten 
aus ihr Schlüſſe auf den günſtigſten Termin für die Aus⸗ 
t zu ziehen. 
Der Tag hat ſeinen Namen daher bekommen, daß an ihm 
mieden Kirchen die Wachslichter und Kerzen geſegnet zu werden 
8 Amden die dann bei beſonderen Gelegenheiten (Krankheiten, 
netter, Geſpenſterfurcht uſw.) angezündet wurden und denen 
m Beilbringende Wirkung zuſchrieb. In manchen Gegenden 
leswig⸗Holſteins zogen die Kinder früher am 2. Februar mit 
nenden Fackeln umher, die dann zu einem großen Scheiter⸗ 
0 zuſammengeworfen wurden; man nannte dies das 
ekenbrennen“. Das Erleuchten von Felsgrotten und Höhlen 
zan dieſem Tage gleichfalls in gebirgigen Gegenden verbreitet; 
erzgebirge vor allem kennt man die Sitte, an Mariä Lichtmeß 
er auf den Fenſterbänken aufzuſtellen. 
Thüringen war früher das ſogenannte „Lerchenwecken“ 
bekannt, das darin beſtand, daß ſich die Bewohner des Hauſes 
Morgen des 2. Februar ſcherzhafterweiſe mit Peitſchen ſchlu⸗ 
Das „Lerekenfegen“ kannte man in Twieflingen bei Schö⸗ 
N: Die Dorfjugend ergriff am frühen Morgen des Lichtmeß⸗ 
Beſen, zog auf die Fluren hinaus und „fegte die Lerchen“, 
e jang: u 
„Lereke, du fule Sa, 
; Wi jünd ehr apeſtan wie du.“ 


2 Jahre Spar- und Darlehnskaſſe Morasto. 
f 19, b. Mits. feierte die Spar- und Darlehns kaſſe Moras ko 
dh rige Beftehen. Die Berwaltungsorgane hatten ſich bes 
Miieiem Feſte ein beſonderes Gepräge zu geben, indem fie die 
dem der und deren Angehörige, ſowie Freunde der Sache zu 

N Familienabend in den Gerhardtſchen Gaſt⸗ 


zun, Ein deutſcher Movelit. 
Er: Karl Federns 60. Geburistag am 2. Februar. 
; Von Prof. Dr. Robert Faeſi (Zürich). 


& Wielſeiti N 5 EN $ 3 
bare gkeit der ſchriftſtelleriſchen Betätigung iſt eine undank⸗ 
85 ne 1 ie, Zeit, a ſich ein Name den zerſtreuten 

ſaſſer n Gebächtniſſen 

dere indes f rille Horn 
ch in derfelben Art ſich wieder holend, auf das 
einhämmert. Tageskritit beſchränkt ſich naturgemäß 
neu erſchienene Einzelwerk, ſo daß von Umfang und Ge⸗ 
u“ Oeuvre felten ein Bild gegeben wird. Eine 
dere e hierzu ift eines Schriftſtellers ſech⸗ 
rjenige Karl Federns, der auf den 2. Fe⸗ 
8 Anlaß ſein, hier den Umkreis ſeines 
n ausführlich kann nur von ſeinem lite⸗ 
No dm Hauptwerk die Rede fein. Mit der Beweglicteit, die 
turen sen andern Wienern eigen ift, lebte Federn ſich in die 

10 ehä rſchiedenſter Zonen und Zeiten ein. | 
Neiße Aufenthalte im Ausland, in Italien, England, 
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Hiſtoricus. 


nur einprägt, wenn der Ver⸗ 
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Zug zum hiſtoriſchen Politiſchen ließ ihn bei zwei 
i | zwei 
lebhaften ſchriftſtelleriſchen Anteil am 


endlich ij Federn dichteriſcher Geſtalter. 


Aktuellen 


cher fungen wird 


moiren des 


e Kardinals Ma⸗ 
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Voſener Tageblatt. 


hof zu Suchylas einluden. Aus allen Dörfern der Umgegend 
und auch aus der Stadt Poſen kamen die Gäſte und füllten den 
Saal bis zum letzten Platz. 2 

Nach dem gemeinſam geſungenen Liede „Brüder, reicht die 
Hand zum Bunde“ wurde der Abend mit einer Begrüßungs⸗ 
anſprache des . Becker ⸗Morasko einge⸗ 
leitet. Er begrüßte die Mitglieder, die Vertreter des Verbandes 
deutſcher Genoſſenſchaften und der Bauernvereine und alle anderen 
Gäſte mit herzlichen Worten und drückte den Wunſch aus, daß 
dieſer Feierſtunde zur Befeſtigung der e und Nächſten⸗ 
liebe beitragen möge. Darauf erſtattete der langjährige und be⸗ 
währte Schatzmeiſter der Genoſſenſchaft, Fenner ⸗Umultowo, 
einen kurzen Bericht über die abgelaufenen 25 Jahre genoſſen⸗ 
ſchaftlicher Arbeit. Aus den Ausführungen konnte man entneh⸗ 
men, daß die Genoſſenſchaft viel zur wirtſchaftlichen Hebung ihrer 
Mitglieder e und ſich trotz der Kriegs⸗ und Nachkriegs⸗ 
verluſte ihre Freunde erhalten hat. In ſeiner bekannten Beſchei⸗ 
denheit ſtellte ſich Herr Fenner bei ſeinem Bericht ganz in den 
Hintergrund. Alle Mitglieder der Genoſſenſchaft wiſſen aber, daß 
er in ſelbſtloſer Tätigkeit während langer Jahre für fie gearbeitet 
hat. Deswegen fand auch der Dank des Vorſitzenden, den er 
Herrn Fenner unter Ueberreichung eines Ehrendiploms 
ausſprach, die lebhafteſte Zuſtimmung aller Teilnehmer. 

Direktor Rollauer vom Verbande deutſcher Genoſſen⸗ 
ſchaften überbrachte die Glückwünſche des Verbandes und drückte 
den Wunſch aus, daß ſich die Genoſſenſchaft zum Segen der Mit⸗ 
Be weiter entwickeln möge. Er unterſtrich die Wichtigkeit und 

e Notwendigkeit feſten genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluſſes 
gerade heute in der Zeit wirtfi icher Not und forderte die 
Mitglieder auf, ihrer Genoſſenſchaft die Treue zu bewahren. Er 
ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf die Jubilarin, in das alle 
Anweſenden lebhaft einſtimmten. Paſtor 
als Pfarrer der dortigen Kirchengemeinde 


en Glückwü 
kurzen Worten an u enſc 


chen in 


Arbeit hervor, die praktiſches e bedeutet. a 

Am Anſchluß an den offiziellen Teil bemühte ſich die Jugend 
der Umgegend unter Leitung des Verbandsreviſors Staemm⸗ 
ler, durch Theaterſtücke, Gedichte und Lieder den Abend zu ver⸗ 


Des geſetzlichen Feiertages „Mariä 
Lichtimeß“ wegen erſcheint die nächſte 
Ausgabe des „Poſener Tagebl.“ erſt am 
Freitag nachmittag. 


* 


ſchönen. Die Vorführungen 
Steinke ausdrucksvoll geſpro 
beit und die 


Pflichttreue des Landwirts ehrte Herr Kublik durch 
das Gedicht es 


ie letzte Ernte“. 


ammer ſchloß ſich nur ein kurzes Leben von einem Monat. 


Mag sich mancher durch Geburt. 


Beilage zu Nr. 27 
Besitz. Wissen, Können aus- 
zeidinen- im Leben ıritt alles 
vor Schönheit — gutem, gepfleg- 
tem Acußeren — zurück. Nivea- 
Creme verleiht glatte, gesunde f 
Haut, d.i. eine Bedingung, um 1 
schön zu sein. Benutzen auch Sie 
Nivea-Creme | 
x Der Wojewode Graf Bninski weilt zurzeit dienſtlich in 
Warſchau. 

. X Perſonalnachricht. Der Präſes der Poſt⸗ und Telegraphen- 
direktion, Wladislaus Kazmierski, iſt von feiner Reiſe nach 
Warſchau zurückgekehrt und hat ſein Amt wieder übernommen. 

Neuerung im Straßenverkehr. Zur Erleichterung des 
Dienſtes bei der Regelung des Straßenfahrverkehrs ſind heut, 
Mittwoch, die Polizeipoſten mit Holzſtäben von % Meter 


Länge ausgerüstet. Die ſog. . mit denen ſie 
aus gleicher Urſache im Sommer 1926 ausgeſtattet waren, hatten 


— 


x Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein und die Poly⸗ 


hob die ſittliche Seite genoſſenſchaftlicher techniſche Geſellſchaft bitten uns mitzuteilen, daß der Leſeabend 


am Donnerstag dieſer Woche des Feiertages wegen ausfällt. 
% Poſener Wochenmarktspreiſe. Der heutige Miktwochs⸗ 
Wochenmarkt war nicht allzu reichlich beſchickt und beſucht. Ge⸗ 


zahlt wurden: für Tafelbutter 2,40—2,80, für Moltereibutter 3,10 


bis für Landbutter 1,80 — 2,30, für das Liter Milch 32 und 33, 
für Molkereimilch 34—86 gr, für das Liter Sahne 2,50—3, für 
Molkereiſahne 3,20 21, für das Pfund Quark gr. ie 
Mandel Eier koſtete 3,70—,80 21 Auf dem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
markt koſteten: das Pfund Aepfel 25—60, Birnen 50-60 gr, das 
Pfund Backpflaumen und Zadbirnen je 1—1,20, das Pfund Wal⸗ 
nüſſe 1,80, Haſelnüſſe 2,20—2,40, rote Rüben 15, Kartoffeln 6, 
Zwiebeln 20—28, Mohrrüben 15, weiße Bohnen 50. Erbſen 45-60. 


begannen mit einem von Fräulein Auf dem Geflügelmarkt zahlte man für eine Gans 12—16, für 
ee Vorſpruch. Die Harte Ar⸗ eine Ente 5—8, für einen Puter 10—11, für ein Huhn 24,50, 
. . für ein Paar Tauben 1,60—1,80 zit. Haſen dürfen ſeit heut nicht 
Die ſchöne Vortragsform fand mehr verkauft werden. 
allgemeinen Beifall. Darauf folgte ein flott geſpieltes Theater⸗ roher Speck 1,45— 1,50, Räu 


Auf dem Fleiſchmarkt koſtete das Pfund 
cherſpeck 1,80—1,90, Schweinefleiſch 


ſtück „Der Erbſchlüſſel“. Alle Mitſpieler erledigten ihre Aufgabe 1,40 1,60 Rindfleiſch 1,60--1,80, Kalbfleiſch bis 1,60, Hammel⸗ 


mit Hingebung 
holten verdienten Beifall zollten. } 
alle am Spiel Beteiligten zum erſten Male auf der Bühne ges 
ſtanden haben, ſo kann man erſt recht von einer tüchtigen Leiſtun 
ſprechen. Fräulein Steinkes „Hedwig Rahn“ wurde mi 
großem Verſtändnis für die ſchwere Rolle dargeſtellt. Fräulein 

tenk ſpielte als „Tinchen“ mit ſolcher Hingebung und Wärme, 
daß die verwöhnteſten Zuſchauer entzückt waren. Herrn Throns 
Richard war ebenfalls ein Erfolg. Aber auch die Darſteller der 
kleinen Rollen ſtanden nicht hinter den anderen zurück. Der an⸗ 
haltende Beifall am Ende des Stückes galt allen ohne Unterſchied. 
„Das luſtige Schneiderlied“, geſungen und getanzt von Mitglie⸗ 
dern des Mädchenchors in Dirndlkleidern, exregte große Fröhlich⸗ 
keit. In dem von Brahms vertonten Volkslied: „Feinsliebchen, 
du ſollſt mir nicht barfuß geh'n“ muß beſonders die liebliche 
Sopranſtimme des Fräulein Becker hervorgehoben werden. Die 
giienslihe Leiſtung ſtand weit über dem Durchſchnitt und ver⸗ 
tente ehrlichen Beifall. Ihr Partner, Bl Staemmler, fam 
ee ſtarken 5 de nicht re gut Geltung. Die von 
ihm beflamterten und 1 ungenen Vagabundenlieder und Schwänke 
rg große Heiterkeit und bildeten eine Ring Vorbereitung 
für den Schlager des Abends, den Einakter „Minko“. Herr Duj 
und N Becker waren in den Hauptrollen der größte Er⸗ 
fel 2 Abends. Aber auch die anderen Mitſpieler des Abends, 
ie Herren Timm, Steinke und Ahlet, fjoßie Fräulein 
Thron ſpielten mit ſo 


eſundem Br bie uſchauer aus 
dem Lachen nicht heraus 
alle Keen verdient. 
ach 


wegen 


men. n ſtürmiſchen 2 25 haben 
Beendigung der Feſtfolge wurde noch Inne und faft 
ohne N getan. Die Stimmung war allgemein die 
fröhlichſte, wozu die gute fit unter Leitung von Herrn Hoffe 
mann Poſen weſentlich beitrug. Allen, die ſich an der Aus» 
ſchmückung des Saales und der Ausgeſtaltung des Feſtes direkt 
und indirekt beteiligt haben, wird die fröhliche Erinnerung alle 
Gäſte an dieſes die beſte Anerkennung bedeuten. er. 


x Aus Anlaß des heutigen Namenstages des Staatspräſidenten 
Ignatz Moscicki haben die öffentlichen Gebäude Flaggenſchmuck 
angelegt. 


Unter ſeinen Romanen ſei wenigſtens der gewandt und ge⸗ 
diegen geſchriebene „Die Flamme des Lebens“ genannt, unter den 
Dramen ift die Giordano Bruno⸗Tragödie „Der Gaſt von Mo⸗ 
cenigo“ am Hoftheater Dresden aufgeführt worden. Weitaus das 
ſtärlſte Gewicht liegt aber auf ſeinen „Hundert Novellen.“ 
(Verlag Gebrüder Paetel, Berlin). . } 

Das neu erwachte künſtleriſche Formempfinden, das ſich etwa 
in Wilhelm Schäfers „Anekdoten“ oder Paul Ernſts erſten No⸗ 
vellenbänden noch allzu gewiſſenhaft an klaſſiſche Muſter — Tau⸗ 
end und eine Nacht, Dekamerone, Goethe, Kleiſt — angeſchloſſen 
hatte, hat ſich hier ſelbſtändig und frei gemacht und iſt aufs Natür⸗ 
ichſte eins geworden mit den pſychologiſchen Vorzügen und ges 
ſteigerten Ausdruckmitteln der abgelaufenen realiſtiſchen Literatur⸗ 
epoche; techniſches Können und menſchliche Reife halten ſich ein 
wohltätiges Gleichgewicht. A 18 
Die Freude am reichen und bunten Weltgeſchehen, dieſe 
epiſche Grundeigenſchaft, vermeidet hier die „epiſche Breite“ (oft 
ein Euphenismus für Schwerfälligkeit) bekundet ſich vielmehr im 
eiligen und lapidaren Vorwärtsdrängen zum Weſentlichen, wie 
es dem Tempo unſerer Zeit entſpricht, in Knappheit, Konzen⸗ 
tration und kühner Abbreviatur des Stils. Nervös malt Federn 
mit flüchtig hingeworfenen Lichtern, aber ſie ſitzen am rechten 
Fleck. Und wir entdecken erſtaunt, ein wie williger Gehilfe unſere 
Phantaſie iſt, wenn man nur die Gnade hat, ihr Raum und Arbeit 
zu ihrer ergänzenden Betätigung zu laſſen. 

So wenig als Alltäglichkeiten auszukramen und breitzutreten, 
hat Federn Zeit, uns über ſeine eigene Perſon zu reden. Hier 
iſt einmal ein Buch, das über ſeinen Verfaſſer ſo wenig Auskunft 
gibt wie die Welt über Gott. Er iſt unſichtbar, ja am Ende 
ar nicht vorhanden; denn verriete nicht die Einheitlichkeit und 
unſt feiner Erzählertechnik den Geſtalter, jo möchte man glauben, 
er habe bloß „wirklich paſſierte Geſchichten“ aus allen en und 
aller Herren Ländern emſig zuſammengetragen. Er drang zur 
Sache, zur Tatſache möchte man ſagen. Und wenn ſeine Ge⸗ 
ichten alſo den Eindruck tatſächlicher Geſchehniſſe erwecken, ſo 
waltet künſtleriſche Abſicht dabei. Können, ja faſt möchte man 
ſagen, müſſen nicht alle dieſe ſeltſamen Begebenheiten, wenn 
te nicht geſtern oder ehegeſtern eingetreten ſind, heute, morgen, 
in hundert Jahren einmal ſich verwirklichen, gemäß den unend⸗ 
lichen Kombinationsmöglichkeiten der Geſchicke? 

Es ſcheint mir, eine einzelne Novelle (im Goetheſchen Sinn) 
ſei zwar ein fertiges Einzelweſen und Individium, jedoch bei 
unſerm Kulturzuſtand ſei fie als einmalige gelungene Leiſtun 

keine Tat und von geringer Bedeutung. Sie ift au unbebilfli 


und Eifer, jo daß die Zuſchauer ihnen wieder⸗ fleiſch 1,30—1,50 21. 


Auf dem Fiſchmarkt wurde lebende Ware 


Wenn man berückſichtigt, daß angeboten: Hechte mit 1,20—1,40, Schleie mit 1,40— 1,80, Karpfen 


mit 2— 2,40, Wels mit 1,20—1,40, Bleie mit 0,80— 1,20, Barſche 
mit 50—80 gr, Weißfiſche mit 40—80 gr. 

In ſelbſtmörderiſcher Abſicht nahm die 20 jährige Katarzyna 
Sikora, wohnhaft ul. Maleckiego 3, ufa zu fich. Sie wurde 
2 — Stadtkrankenhaus gebracht. Die Urſache der Tat iſt unbe⸗ 

nnt. 

X Veruntreut hat der Kaufmannslehrling Arkadjuſz Ma⸗ 
terne der Firma Waclaw Drozynski am Alten Markt drei Ballen 
Stoff im Werte von 800 21. 
N Ein Schlumpſchütze. Geſtern abend gab ein Unbekannte 
einen Revolverſchuß auf das ufenſter der Firma „Aquila“ in 
der St Martinſtraße ab. Die el durchſchlug den oberen Teil 
der Scheibe und fiel ins Geſchäft, ohne jemand vom Perſonal oder 
von der Kundſchaft zu verletzen. 

K Auf friſcher Tat ergriffen wurde eine Apolonja Grzeſitk, 
als ſie einer Helena Waſielewska aus Sieroſlaw Geld aus der 
Taſche ſtehlen wollte. 


Wer weiss es noch nicht, dass 


„Maltyna“ 


NMalz-Extrakt, Erzeugnis der Brauerei Jan Götz in Krakau, 
ein Nahrungsmittel ist, welches infolge seiner vorzüglichen Zu- 
sammensetzung und seinem großen Gehalt an Maltose und 
Maltodextrin ein ideales Nahrungsmittel für Hinder und Ne- 
konvaleszenten ist. 
Ausschliessliche Vertretung: 

Polska 
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Sp.Akc. antik. ee 


Zu haben in Apotheken und Orogerien. 


0 
darf und nicht übersehen werden kann. 

Man braucht nur einen Blick auf die hiſtoriſch berühmten 
Novellenſammlungen zu werfen, um zu erkennen, daß die No: 
velle dahin tendiert, ſtatt eigenbrödleriſch für ſich zu beſtehen, ſich 
mit ihresgleichen zu einem Kollektivweſen, einem Zellenſtaat zu 
verbinden. Warum? Die ſinguläre, außergewöhnliche Begeben 
heit wird uns durch ihre Seltſamkeit zuerſt wohl reizen, hernach 
ein gewiſſes Unbehagen erzeugen durch das Zufällige, Willkürliche, 
ja Paradoxe, das ihr anhaftet. Das Drama, das als ein ſtärkerer 
Organismus für ſich allein beſteht, muß dafür auch mehr als einen 
willkürlichen Einzelfall, muß etwas von der Geſetzmäßigkeit des 
Daſeins geben. Auf eine andere Art, umfaſſender, aber weniger 
einheitlich, wird dasſelbe Ziel erreicht, wenn eine bunte Schar 
novelliſtiſcher Einzelfälle ſich verbünden. Sie bilden ſozuſagen 
einen loſen Staatenbund, das einzelne Drama einen ſtraffen 
Einheitsſtaat. 

Hinter dem Gewirr von Fällen, Zufällen und Einzelfällen 
wittern wir nun tiefere Zuſammenhänge; das Einſeitige, ia 
Widerſinnige, das ihnen anhaftet, ſolange wir jeden für ſich be- 
trachten, löſt ſich nun zur finnreichen Geſetzmäßigkeit des Ge⸗ 
er de aus der Summe der Kuxioſitäten wird ein Weltbild. 
inter den krauſen Strudeln und Wirbeln der bewegten Oberfläche 
ziehen die ewig gleichen Grundſtröme des Lebens, und, um das 
frühere Gleichnis wieder aufzunehmen, die faſt beleidigend grelle 
Farbe der einzelnen Glasperle wird durch die andere paralhſiert, 
und zuſammen geben ſie den bunten Abglanz der Welt. 

Dreiunddreißig Lebensſchickſale, von denen keins dem andern 
gleicht, reiht der Dichter an ſeine Kette. und es ſind auf einmal 
nicht mehr dreiunddreißig, ſondern es iſt eine Fülle, und die Kette 
gleichſam ein Symbol der unendlichen Lebenskette, denn ſie werit 
über ſich ſelbſt hinaus, wir ahnen, daß der Ring noch nicht ge⸗ 
ſchloſſen iſt, ſondern ins Unendliche aus dem unerſchöpflichen Schatz 
der Wirklichkeit Perle ng an Perle fügen läßt. Zehn Tage laug 
laſſen ſich zehn ſolche Abenteuer erzählen, und taujend Nachle 
reichen nicht aus, die Spiele, Wunder und Mären dieſer Welt 
au durchwühlen. Dieſe Empfindung der überwältigenden, grenzen— 
oſen Fülle und Seltſamkeit des Weltgeſchehens iſt es, was ich 
Novellenſtimmung nennen möchte. Aus wenig anderen Büchern 
unſerer Zeit ſtrömt ſie uns ſo ſtark und voll entgegen. (Siehe die 
Nobelle in der heutigen Beilage „In freier Stunde“ 


+ Zofener Tageblatt. —— 


N ‚Die Landesfeuerverſicherung Poſen gibt zur allgemeinen 
Kenntnisnahme, daß in einigen Städten und Gemeinden an den 
Häuſern noch Tafeln der alten deutſchen Feuerverſiche⸗ 
rung angebracht ſind. Dieſe Tafeln müſſen entfernt und neue 
angefordert werden. N : 

&. Einbruchsbiebſtahl. In das Geſchäft von Alfred Brze⸗ 

ſinski in der ul. Spokojna 31 (fr. Friedenſtraße) find unbe⸗ 
kannte Täter eingebrochen und haben 2500 Zigaretten (Plaskie, 
Damskie und Kaporale), eine größere Menge Schokolade und 
Kuchen im Werte von 400 Zloty geſtohlen. ö 

x Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh waren bei ſtarkem 
Nebel drei Grad Wärme. W a 

* Vom Warth hochwaſſer. Heut, Mittwoch, früh betrug der 
Waſſerſtand der Warthe in Poſen +2,15 Meter, gegen ＋ 2 Meter 
geſtern früh. 4 . 

x Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen wird ärzt⸗ 
liche Hilfe in der Nacht von der „Bereikſchaft der Aerzte“, ulica 
Pocztowg 30 (fr. Friedrichſtraße ). Telephon 5555. erteilt. 


N Nachtdienſt der Apotheken vom 28. Januar bis 3, Februar. 
Altſtadt: Aeskulap⸗Apotheke, Place Wolnosci 13 (fr. Wilhelmsplatz). 
Sapieha⸗Apotheke, Pocziowa 81 (fr. denen end) Jerſitz: 
Stern⸗Apotheke, Kraſzewskiego 12 (fr. Hedwigſtraße); Lazarus: 
Saxonia⸗Apotheke, Glogowska 98 (fr. ogauerſtraße); ilda: 
Kronen-Apotheke, Gärna Wilda 61 (fr. dabei geſ agen b 

* Poſener Rundfunkprogramm für Donnerstag, 2. Februar: 
10.15—11.45: Gottesdienſt aus dem Dom. 12.05 12.30: Ueber⸗ 
tragung aus Warſchau. 1280-14: Mittagskonzert. 15.15: Konzert⸗ 
übertragung aus der Warſchauer Philharmonie. 16.45—1 7.20: 
Vortrag. 17.20 17.45: Der Alkoholismus. 17.45—19: Nachmittags⸗ 
konzert. 1919.10: Beiprogramm⸗ 19.3520: Die Entſtehung der 
Erde. 20— 20.20: Wirtſchaftsnachrichten. 20.30—22: Abendkonzert. 
22—22.20: Zeitzeichen, Kommunikate. 22.8024: Tanzmuſik aus 
dem „Palais Royal“. e 5 855 

* Poſener Rundfunkprogramm für Freſtag, 
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3 „. Februar: 
12.45—14: Konzert. 13 u. 14: Boörſe. 17.05— 17,30: Die neue pol⸗ 
niſche Grammatik. 17.80— 17.45: Kundgebung der Vereinigten 
poln. Jugend. 17.45—18.45: Orcheſterkonzert. 18.45—19: Neues 
aus aller Welt. 19— 19.10: Beiprogramm. 19.10—19.80: 8 

irt 


derei. 19.30— 19.55: Der Alkoholismus. 19.55.—20.10: 
ſchaftsnachrichten. 20.18: Sinfoniekonzert aus Warſchau. 

Aus dem Kreiſe Bosen, 81. Januar. Geſtern abend Uhr 
brach auf dem Gehöft des Dr, Dondaczat in 1 


gene r aus, durch das eine Scheune eingeäſchert wurde. 


Aus der Wofewodſchaft Poſe n 
Bromberg, 81. Januar. Wie die Kriminatpolizel mitteilt, 
es nach längeren Unkerfuchungen endlich gelungen, drei 
er ſonen feſtgu nehmen, welche die. Dkele Schau ⸗ 


Er 


die 
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richtsgefängnis eingeliefert. — Wie die hieſige polniſche Preſſe 
meldet, iſt es in der polniſchen Nationalkirche zu 
L Erle ge 8b t Gion besten Aus t need 
m Geiſtlichen Zawadz kt gekommen deſſen Rückteitt angeblich 
der 8 wird. Deshalb weilte am Sonntag ein Wherer geist 
icher Würdenträger aus Zamosé in Brömberg, um den Zwiſchen⸗ 
fall beizulegen. Ob das gelungen iſt, iſt n unbekannt. 
Bromberg, 31. Januar. Im Dezember wurden im 
Bromberger e 8 981 799 gewöhn⸗ 
lic, 37 119 e:’ngejchriebene und 1230 Wertbriefe, 15375 gewöhn⸗ 
liche, 1119 eingeſchriebene, 3104 Wertpakete, 1200 Poſtaufträge, 


de 


den die Beamten des Kriegsminiſteriums du 


dor des erſten Stockwerkes abgefeuert wurden. 
dem Korridor die Lei 
Krawezyk und des 


5 
un 
geben, durch den er 


mit Liebeserklärungen verfolgt hatte, die ſie jedo 
urückwies. An dem kritiſ 
olt durch ihre Kolleginnen aus dem 


folgt und kam erſt mit ihrem 
en war, dienſtli 
ockis 

Brief, in 


24 Sabre alte Bäckergeſelle 
fuhr,? iſtiger 
Hauptſtraße in Langfuhr in der Nähe — Erfriſchungshalle am 


2 Techniſchen Hochſchule Georg 


chwer verletzt wurden. Die Verletzten find auf Veranlaſſyng 
eines ſofort a: ar Arztes. ins Städtiſche Krankenhaus 


dees 


der Student mit Erfolg operiert worden i 
Leben 
der 

verübt, indem er ſich einen Schuß in die rechte 


längerer 


ug verkehr übergeben. Die 
mit der 


Hautlrankheikzim Geſichtzund wurde ſeit einiger Zeit mit Röntgen⸗ 
ſtrahlen behandelt. 


plötzlich geſtorben. Der Arzt, der den Totenſchein ausſtellte, hat 
den Verbrennun 
paligei erſtattet. 


bad im Qunapart iſt zu einem neuen Zentralpunkt des 


das Verdienſt für fich, dem deutſchen Schwimmſport viele neue 
Freunde erworben zu haben, es hat auch eine faſt noch bedeu⸗ 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


29. Januar. Geſtern mittag 155 


rſchüſſe alarmiert, die kurz hintereinander a 


Üherzeugen Ste sich persönlich 


Reger-Seite 


M ydto Regera 


* Warſchau, en 12 Uhr wur⸗ 
fünf Revol⸗ 
en: Korri⸗ 
n fand auf 
n der 28 jährigen Beamtin Sofie 
I ; nteroffiziers Kajetan Glembocki vor. 
ſtellte ſich heraus, daß Glembocki vier Schüſſe auf die Frau 
feuert hatte, die die Unglückliche in Kopf und Bruſt trafen 
fie töteten. Sodann hatte G. noch einen uß auf ſich a 
e de tot zu Boden geſtreckt wurde. 
G. die verheiratete Krawezyk unaufhörlich 
immer wieder 
n Tage hatte G. die Krawezyk wieder⸗ 
- 5 herausrufen laſſen, 
fie war. Joe r Aufforderung nicht ge» 
örder zuſammen, als fie gezwun⸗ 
ein anderes Zimmer aufzuſuchen. In Gliem⸗ 
che fand man ein ſentimentales Gedicht, ſowie einen 
m er erklärte, nicht weiter leben zu können. 


a 


2 


rde feſtgeſtellt, da 


3 
2 


dem ſie arbeitete; 


* 


ei 


* Danzig, 31. Januar. Montag abend gegen 10 Uhr gab der 
exhard Pichler aus Lang⸗ 


eißer Weg 3, ſcheinbar in geiſti Umnachtung, auf der 


hagenpark aus einer Mauſerpiſtole drei Schüſſe ab, durch 
zwei onen 6 nämlich der 22 Jahre alte Student der hie 


— 


Ist Im Verhrauch dle sparsamste, 


oppe und die noch nicht somit 


Hohlfeld aus Hochſtüblau 


88 


D 0 9 


ährige lerin Annemarie 


worden. ort iſt Fräulein Hohlfeld noch am ſelben 


end um 11½ Uhr ihrer ſchweren — 5 erlegen, während 
i „ſo daß man ihn am 
Der Täter hat unmittelbar nach Abgabe 
kum mit derſelben Baffe Selbſtmord 
Schläfe beibrachte. 


ſoll arbeitstos und ſeit 


erhalten 
üſſe in das 


billigste 


asch-Seife. 


— 


Pai 


1 099065990900090909000060000959060090009060088 


ſank fofort tot zu Boden. Pichler 


eit nervenkrank geweſen ſein. 


Aus Oſtdeutſchland. . 
* Breslau, 31. Januar. Am Sonnabend vormittag wurde 
Strecke Königszelt— Breslau dem elekteiſchen 

1 Strecke Görlitz—Breslau 
nunmehr elektriſtert. — Die Kriminalpolſzei iſt l 
ufklärung eines eigenartigen Todes ⸗ 
les infolge einer zu harten Röptgenbeſtrah⸗ 
ng beſchäftigt. Der Laborgtoriumsgehilfe Blaſius litt an einer 


＋ 
2 
5 
2 
5 
U 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
F iR in Brichinatbiag mi Gesiimsete It} 


Li 


Er halte wiederholt zu feinen Angehörigen 


iegsmiete, in Ihrem Falle alt 
in Vierteljahrsraten zu zahle” 


1 


Er beträgt 8 Prozent der Vorkr 
18,89 Zloty. Die Lokalſteuer iſt 

G. M. B. Ihre vier Fragen können wir erſt dann b 
worten, wenn Sie auch die Vorbedingung der Einſendung ein“ 
Briefumſchlags mit Freimarke erfüllt haben. Wir müſſen u 
Vermeidung höchſt überflüſſiger Arbeit doch dringend um die ST 
füllung der unſerem „Brieftaſten“ jedesmal vorgedruckten 
dingungen bitten. 


Spielplan des Teatr Wielki. 


gen feſigeſtellt und Anzeige bei der Kriminal⸗ 
‚>... $port und Spiel. 
Eine Vor⸗Olympiade der Schwimmer in Berlin. Das Wellen: 


utſchen Schwimmſports geworden. nicht nur 


15 334 Ueberweiſungen über eine Summe von 1977 651,69 Zloly, | tendere Leiſtung aufzuweiſen: die Einigung dreier großer Ber⸗ 8 
10 926 Einzahlungen in die Roitiyartaffe ın Oöge von 8 081 416,46 une Schein Ne )Ruferdon, Berliner S. C. und ©. K Mittwoch, 1. 2. „Straſzun Diwör“. Fans St. De 

Zloty, 1022917 Zeitungen und 8177 Telegramme. Xelephon- | Berlin). Die drei Vereine veranſtalten am 4.. 5. un 6. BE Donerötag, 2. 2. 3 Uhr: „Zysmunt Auguſt“. (Exmã 

geſpräche wurden in der Stadt 883 783 im Wellenbad Lunapark ein Schwimmſportfeſt, wie es Berlin bis⸗ ) %8 Uhr: „Herbſtmanbver 


Nan mit Orten außer⸗ 
halb Brombergs 46 657. Im gleichen Monat gingen hier ein: 
717.069 gewöhnliche, 28 008 eingeſchriebene und 1077 Weribriefe, 
14 588 gewöhnliche, 2463 Wert: und 2705 Nachnahmepakete, 
1808 Poſtaufträge, 21 828 Ueberweiſungen über eine Summe von 
2 495 011,05 Zloty, 5690 n auf die Poſtſparkaſſe in 
Höhe von 675 644,02 Zloty, 274 Zeitungen und 7508 Tele⸗ 
amme. 25 EEE INT NUR 

Neutomiſchel, on Sekbſtmord durch Er⸗ 
än en verübte der Spließenmacher Hake und deſſen 
&helrau.am Freitag abend, F. Une feit zwei Jahren die 
Miete bei ſeinem Wirt in der Warktenſtraße er mehr bezahlt 
und war deshalb durch liches Urteil aus ſeiner 7 
ermittiert worden. Die de in 


we 


gericht 
Möbel Büren Sin. die Turnhalle au 
ehemaligen Witteplatz geſchafft worden. Nachdem das Ehepaar 
einige Tage obdachlos war, muß es wohl die Verzweiflung dar⸗ 
über in den Tod Fine haben. Man fand beide Eheleute auf 
den Glinauer Bergen an zwei dicht nebeneinander Lehe 
Bäumen erhängt vor und ſchaffre die Leichen in- dat hielige 
Kreiskranlenhaus. In den chen des Mannes würden noch 
über 6 Zloty vorgefunden. — Der Eigentümer Reinhold: Seide 
und ſeine Ehefrau Erneſtine, geb. Bruck, in Paprotſch 
feiern am heutigen Dienstag in rer körperlicher und geiſtiger 
pet das Pen ihres 50 jährigen Eheſubiläums. 
ne Feldpoſtkarte, die bald 1b Jahre untere 
wegs wer. iſt jetzt in Paprotſch angekommen. Sie wurde laut 
Stempel der Deutſchen Feldpoit am 18 6. 1918 an Frau Auguſte 


i 


her noch nicht geſehen 


Frankreich, Bel 
und Deutſchlan 


aben e 
fr Die Ef 
Arne Bo 
rekordinh 
den Deutſe 
dazu die 
ihrer Länder: der franzöſiſ⸗ 
van Parys und der ſchwedi 


eronſtaltungen bringen werden, vereinen den Weltmeiſter im 


Wale n be 

deutichen Meifter, die Waſſerfreunde in Hannover und den 
chen ann, Magdebur 
Neaade dei Waſſerballkämpfe werden 
keit geben, wichtige 
pfade, ſowie über di 
deutſche Ländermannſchaft 
Länderkampf gegen i 
dank der ausgezeichneten Leiſtu 
meiſters Patou 3:6 


eiſe. f 
hai Selten, 8. 2.: „Tosca“. (Gaſtſpiel St. Drabik.) 


Gotvertauf an Wochentagen im Teatr Polsti von 10 Uhr ve 
„is Uhr nachm an Sonn- und Feiertagen uur im Teatr Wi 
von 11½—2 Uhr. Nach Beginn der ng wird u 

eingelaſſen. 


Wellervorausſage für Donnerstag, 2. Februar. 


Berlin, 1. Februar. Für das mittlere Norddeutſchl 
Nach Niederſchlägen veränderlich mit füdweſtlichen Winden uz 
etwas höheren Temperaturen. — Für das übrige Deuten 

Weſtwärts fortſchreitende Negenfäle mit nachfolgender zeitweills“ 
Aufbeiterung, Temperaturen im allgemeinen über null. 


Schluß des redaktionellen Teils. — 
Andacht in den Gemeinde⸗Snnagogen. 


Synagoge A. — Wolnica. an I 

ag abends 4%, Uhr: Sonnabend morgens 5 

. Yor; nachmutage 5 Uhr mu Schriftertiar 6 

Sabbätausgang 5 Uhr, 82. Minuten — Werktag 1 

norgens 7¼ Uhr mit anſchließendem Lehr vortrag. — We a 
äglich abends 5 Uhr 

Sunagoge B. (IJsra 


t. Saft ſämkliche Europameiſter 
rden am Start erſcheinen. Nr W dee Annan 
ien, Schweden, Tſchechoſlowakei, Spanien, Ungarn 
haben Nennungen zu den Schwimmwettkämpfen 
Die deutſchen Schwimmer werden hier Gelegenheit 
en allerbeſte ausländiſche Konkurrenz eine Vorprobe 
mpiade abzulegen. Wir zählen nicht weniger als fünf 
Start, den Freiſtilſchwimmer und Weltmeiſter 
N Europameiſter im Bruſtſchwimmen und Welt⸗ 
Ex Mademacher, den ee Kunſtſpringen. 
8 eue Luber * e RT läger, 
ige Guropameijterin Hilde rader ferner eiſter 
5 Decker Taris, det D 1 Meiſter 
Meiſter Wißnell. Die Waſſerball⸗ 
ele, die als Kampfſpiele wieder den Höhepunkt der einzelnen 


00 


egeben. 


robameiſter am 


9. 


* 


ball. Frankreich, den belgiſchen Meiſter, den e 
eut⸗ 
ſpannenden Kämpfen. 


u 

Deut chland die 2 
Schlüſſe über die Ausſichten für die Olym⸗ 
e notwendigen Verbeſſerungen zu n Die 
hatte vor einiger Zeit ihren letzten 
„der in Paris ausgetragen wurde, 
ngen des franzöſiſchen ſſerball⸗ 
Kurze Zeit darauf mußte der 


tme:fter Heitmann, Magdeburg, 


Frankrei 


verloren, Brüdergemeinde) Domintkanska. 


Hecke in Padprotſch von ihrem ne Richard aufgegeben, worin öft Meiſter eine Niederlage von den Belgiern: einfteden. Sonnabend nachm. 4 Uhr: Mincha. 2 

et feiner | Baer 8 der Neu mie, a er > 1 6 und a. Kon 8 nun „ am 1 — EN = ; 3 — — 

munter ſei, un er ihr u einer er herzlichſte Grüße] wird ein intereſſantes Ringen geben, au e ech 8 

ſende. Dieſe Karte wurde am 1. 1928 auf dem hieſigen Bote ſlowaket, die in letzter Zeit eine ſtark verbeſſerte Mannſchaft zeigt, Geſchäftliche Mitteilungen. 

e vu ri pen an Stag, 9. Febr die Ps er Sable ae Weltrekordmann im Bruſtſchwim⸗ = Anfang gut — Ende gut! Dieſe angenehme Nef 
Ritſchenwalde, 31. Januar. Am Donnerstag, 9. Februar t Eri emacher, N 1 7 { der Meggendorfer⸗ 

late der hiefige Dauernderein gemeinſam mit dem | men, wird es einen harten Kamyf geben. Es ſcheim als ob ihm tann jede Woche aufs neue der Veier der Mengen Heft die 


Verein für Handel und Gewerbe im Saale von Tis⸗ 
mer einen Maskenball für Mitglieder und geladene Gäſte. 

m * Oſtrowo, 31, Januar. Beim Dreſchen in Klein Topola 
wurde die 30jährige Witwe Marjanna Gleinkowska durch 
eigene Unvorſichtigteit von der Trans miſſion e 
und jo ſchwer verletzt, 20 fie kurg darauf ſtar b. Die Verſtor⸗ 
bene war feit 9 Jahren Witwe und hinterläßt 6 Kinder im Alter 
don 6—17 Jahren. 45 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. N 

* Dirſchau, 81. Januar, Der 28 Jahre alte Triebwagen⸗ 
führer Brzoskowski ſtürgte am Sonnabend auf. dem 
ieſigen Bahnhof beim Ueberſchreuten der, Geleiſe in der Nähe der 
erkſtätten in einen etwa 2 Meter tiefen Schlacken rein- 
ungsſchacht für Lokomotiven und zog ſich hierbei einen 
10 5 50 Schädelbruch zu. Leider war die Verletzung ſo 
ia der Verunglückte bereits am Nachmittag verſtarb. Er 
ſinterläßt 


ungen 


m: 


pre und zwei unverſorgte Kindern. — Dumme 
8 reiche vollführte in der Nacht zum Montag eine 
angeheiterte ai junger Leute an der Eiſenbahnüber⸗ 
führung am Schneewall in der Schönecker Straße, indem ſie bren⸗ 
nende Feuerwerkskörper gegen einen vorbeifahrenden Zug warfen. 
Die Paſſagiere des sehe nahmen an, bat es fih um einen An⸗ 
ſchlag handele, und ſteckten erregt die Köpfe zum Fenſter hinaus. 
Die Täter ſind noch nicht ermittelt worden. { 

* Strasburg, 31. Januar. In der Nacht zum Mittwoch brach 
auf dem Gute Che! Feuer aus, dem eine 80 Meter lange 
und 20 Meter breite eune mit rd. 400 Fuhren ungedroſchenem 
Getreide zum Opfer fiel. An landwirtſchaftlichen Maſchinen vers 
brannten zwei Dreſchmaſchinen, ein Dampfpflug und andere Ma: 
ſchinen. ußerdem vernichtete das Feuer einen rieſigen Vieh⸗ 
lat, 60 Meter lang und 16 Meter breit, wobei viel Vieh umkam. 

ie Eraftesumnsurfe e des Feuers iſt noch nicht bekannt. — In 
der Nacht zum 28 Januar brach in der Windmühle eines 
Chmielewski Feuer aus, dem die 


l ange: Mühle zuſammen 
mit 80 Ztr. Getreide zum Opfer fiel! er Schaden beträgt ıd 
10.000 Zloty. 


1 
* 


erſtanden iſt. Wißnell hat kürgz 
men, die 
gelten mu 
mehrfach im Lunapark am 
deutſchen Sportler 
eſſantes Ereignis, als die 
Kunſtſpringen. Ko 
Schwimmſportlern 
brett erſcheine 


für die Olympiade gelten, und das 
m 


iſt alfo eine Art europärſcher Olympiade, 
ſpannenden Sport bringen wird. 


in das wöchentlich erſcheinende 


treffen. Wenn er ſich { nA 
nalen beliebten Familienwitzblattes vertieft, wird es ihm vog um 
erſten Seite bis zur letzten Freude bereiten und vergn te 1 
den ſchenken. Mil Witzen und Anekdoten, mit Satiren und Oude 
testen, Gedichten und Gloſſen, mit Rätſeln und der ane HM 
und mit drei. Geldpreiſen ausgeſtatteten Preisaufgabe, A, 
Nummer den Leſer feſſeln, anregen und unterhalten. Die Vert 10 


dem neuen ſchwediſchen Meiſter Wißnell ein ernſthafter Gegner 
11 lich in Stockholm Zeiten geſchwom⸗ 
ein ernſter Konkurrent Rademachers 
e Meiſter van Parys, den wir ſchon 
rt ſahen, wird erſcheinen. r die 
bi es noch inſofern ein beſonders inter ⸗ 
Meiſter der deutſchen Turnerſchaft im 
al und Wisbar. zum erſten mit den 

uber, Riebſchläger und Zeitz auf dem Sprung» 
n. 


fe werden unter den Bedingungen ausgetragen, die 
Progtamm zeigt nur ſolche 
n in Frage kommen. Es 
die ausgezeichneten und 


eigen, daß er als 
. Auch der belgiſch 


tionen find — wie immer — von hohem künſtleriſchen Wer 
ausgezeichneter Reproduktion. nzlich unpolitiſch find die 1 
dem Humor dienenden Seiten, deshalb die erfreulichſte Bad 
für jeden und alle. Das Abonnement auf die Meggendorfer⸗ B. 

kann jederzeit begonnen werden. Beſtellungen nimmt jede 
handlung, ebenſo auch der Verlag in München, Reſidenzſtraß, 
entgegen. Die ſeit Beginn eines Vierteljahres bereits erich! 
Nummern werden neuen Abonnenten auf Wunſch nachgelie 


Alle Kämp 


pfe, die als olympiſche Konkurren 


a 


INO APOLLO 


Der Liebling des Publikums, unvergesslich aus „Der Dieb von Bagdad“, Douglas Fairbanks 
IB 


in seinen neuesten Film aus demLeben der Seeräuber u. d. Titel: 3 | 
„DER SCHWARZE PIRAT“| 


| Fin Film in Naturfarben. > 
Achtung! Beginn der Vorstellungen von heute um 5, 7 u. 9 Uhr. 


20 


— neee, 

U 7 7 
Handelsnachrichten. 
eerung der Ausschankkonsense, 
une vom 16. Januar 1928 (Dz. U. Nr. 8, Pos. 55) erlassen, die 
x Darlehn om 16. Januar 1928 (Dz. U. Nr. 8, Pos. 55) erlassen, die 
ssen ® von Konzessionen für den Verkauf von Monopolerzeug- 
Var der etre un 31. Dezember 19286 verlängert. Bisher 
‚Re de Termin für die Ausführung des sogenannten Antialkohol- 

27. 12. 1924 (Dz. U. Nr. 114, Pos. 1022) auf den 1. Juli 
übe 5 Da die Ausführung dieser Verordnung dem Finanz- 

Tlassen bleibt, ist abzuwarien, ob allen Konzessions- 
uernüben gegeben wird, bis zum Ende d. Js. den Verkauf von 
1 n oder ob gewisse Einschränkungen gemacht werden. 
usseren Kennzeichnung von Waren in Polen. Im Dziennik 
e äussere wird eine Verordnung des polnischen Ministerrates über 

Artikels 1 von Waren veröffentlicht, die auf Grund 
ap Punkt 1 des Gesetzes vom 2. August 1926 über die 
Wang der Vi des unlauteren Wettbewerbes in der 
Massen wird erordnung des Staatspräsidenten vom 17. September 1927 
1e f inland Danach müssen bel einer Reihe von Waren, sei es, dass 
Nein, ande] 15 oder im Auslande hergestellt sind, für den Verkauf im 
ie este gende Angaben auf Etiketten vermerkt sein: der Name 

clungsort Ngsfirma, ihr Hauptsitz im lu- oder Auslande, der Her- 
> uziurg " sofern die Waren nicht am Hauptsitz des Unternehmens 

wen auf 8 Bei unverpackten Artikeln sind diese Bezeich- 
18 er Ware selbst anzubringen. Die Verordnung bezieht sich 

0 usmittel, Heilpräparate, Mineralwässer, 2. auf Toiletten- 
An ungen Shi kosmetische Artikel, 3. auf Genussmittel in Ver- 
chung Itritt am 2 4. April 1928, also 3 Monate nach Ver- 

Ning in Kraft, Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung 
ampfung ° Artikei 7 des Gesetzes vom 2. August 1926 über die 
Zloty u 2 unlauteren Wettbewerbes mit Geldstrafen bis zu 
Kundet. hd mit Haft bis zu 3 Tagen oder mit einer dieser Strafen 


| Zu 
Stäy Nr. En 


b., eniss 


weschränkung der Einiulir von Luxusartikeln. 


ıen und Apfelsinen, Luxusgalanteriewaren, Automobile 
5 e Steuer, die vom Importeur erhoben wird, soll vom 
m ührter Artikel nachträglich erhoben werden und bis 100 000 
Prozent Nas bis 200 000 Zioty 7,5 Prozent und bis 300 000 Zloty 
vr ee Das Gesetz soll rückwirkende Kraft vom 1. Ja- 
dagen ge Verbot der Zuckerausfuhr. Da nach neuesten Fest- 
8 ageschl, diesjährige Gesamtproduktion der im Zuckerverband zu- 
00 5 lossenen Zuckerfabriken um 17,5 Prozent, d. h. um ca. 
Si Zuckers, gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen ist, 
We erideuwirtschaftsministerium zusammen mit dem Innenministerium 
I Ex erlassen, welche die Zuckerausfuhr ins Ausland ver- 
lan ar Verfügung soll solange in Kraft bleiben, bis der eriorder- 
N zung Sbedarf sichergestellt und ein genaueres Bild über die zur 
stehenden Ausiuhrmengen gewonnen ist, 


M är kte, N 


= 
da 


N etreid ü 
dee ©. Posen, 1. Februar. 

I * Ach. ebruar. Amtliche Notierungen für 

"en 0 .44.75—45.75 | Folgererbsen . . 55.00-65.00 

Ser W. ——— 2 38.15— 39.15 Viktoriaerbsen „ 60.00 82.00 

meh! % 55.75 Wicken prima . .30.00— 33.00 

, 0% 54.25 Peluschken . . . . 30.00—33.00 

en (65 9%) 64 5068.50 | Gelbe Lupinen . . 24.002500 

„. . 39.50 — 41.00 Blaue Lupinen . . 22.50— 23.50 

. . 83.00-35.00 | Seradella . . . . 23.502400 

. . 32.50-34.50 | Klee (weißer) . . 180.00—280.00 

% 22.265027 50 „ (gelb.) m. Schale 60.00 — 80.00 

o » 27.00— 28.00] „ (gelb) o. Sch. 150.00 — 130.00 

63.00 — 70.00], (roter). . . 220.00—310.00 

. 468.00 —53.00 » schwed.) 260.00—320.00 


we über Bedarf, über Notiz. Klee vorzüglich 


wacher. 
e. Warschau, 31. Januar. Notierungen der Getreide- 
börse für 10 kg fr. Ladestation: Kongr. Roggen 681 gl. 
Lenkleie 26. Richtpreise der Preisnotierungskommission fr. 

eizen 51—51.50, Braugerste 41—41.50, Hafer 37—38, Mehl 
74 wants, Lubliner und Grenzmühlen 4/0 A 82—88, Weizen- 
4—77 Stimmung seht 


Januar. Hier herrscht bei starkem Angebot 
frage, Weizen und Mais sind im Preise um 1 zi pro 
em. Sonst ist die Lage unverändert. Tendenz fortlaufend 
0 eizen aas ruhig. Marktpreise: Domänenweizen 46.75—47.78, 
weiten 45—46, kleinpin. Roggen 37.25—38.25, Hafer 3132, Mais 

21 Bohnen 40—50, Klee 220-250. 
\ 1575 31. Januar. Weizen für den Export 52.5053. 50, 
1 für den Export 52—53, für das Inland 
port 43-44, für das Inland 3839,50, 
n rt 49—52, für das Inland 43—45, Leinkuchen fr. 
i gen Sonnenblumenkuchen 48—49, Weizenkleie 29.50 
5 Februar. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
2 oldmark. Welzen: märk. 225—228 (74.5 kg Hektoliter - 
255.25— 255.75, Mai 26d.50—265, Juli 270— 270.50. Ten- 
R : märk. 228—231 (69 kg Hektolitergewicht), 
2 „ Mai 262.50—263.50, Juli 233.50 —254.50. Tendenz: 
R 220—270. Tendenz: behauptet. Haier: 
4 ärz 225, Mai 234.50. Tendenz: matter. Mais: loko 
3 2 . ande a Tendenz: behauptet. 
a 25. Tendenz: matt. Roggenmehl: 30—33.25. Ten- 

N02 0 „eizenkteie: 


' 15.25. Tendenz: etwas fester. 
bet 345 addenz: behauptet. 2 FT 
Fu 5350, Yiktorinerbsen: 48-55. Kielne Speiseerbsen: 
As Ficken: 1 21-22. Peluschken: 20-21. Ackerbohnen: 
260. 56 2124. Lupinen, blau: 1414.75. Lupinen, gelb: 
Aden 222 0 meue: 21-25. Rapskuchen: 19.90-20.10. 
181 f „ Trockenschnltzel: 12.90—13, Soyaschrot: 21 


dukten locken t 24.20 —24. 60. 

A Uncktes kr icht, Berlin, 1, Februar. In der Lage des Weizen- 
W rberkautt mer noch keine Aenderung eingetreten, der Druck 

N hie 
em ande 11 ankommenden Auslandsweizenpartien hält an, und 
L eichlich est weiter aus Mitteldeutschland, Mecklenburg und 
edsweizen Oitertenmaterial für Weizen vor. Die Verkäufer 
N Geboten zeigen sich nur sehr selten geneigt, zu den vor- 
die Veri Ware abzugeben, so dass eigentlich das Haupt- 
Aten ist in an die Veranlagung des Weizenweltmarktes dar- 
unter d mittleren und guten Qualitäten in normalem An- 
> an Zleichtalls Pt a“ W . waren 
gebot ark r g. Geringes Material ist 
‘N und findet nur bei starken Preiskonzessionen Auf- 

& 


IV 

DEN da 
T 5 

le, Mark reg eFungsmarkte waren beide Brotgeireidearten um 

er Not Mehlgeschäft im allgemeinen sehr still, einige 

voggenmehl zur sofortigen Verladung, Abschlüsse 

ur bei grossem Entgegenkommen in den Preisen 

&t sich hier nur schr geringe Kauflust, während 


ihren hohen Forderungen beharrt. Gerste im allge- 
Februar. Oitizieller Marktbericht 


1478 Rinder (289 Ochsen, 420 Bullen, 775 
r, 3221 Schafe, 15'635 Schweine, 709 Aus- 


a) —— b _ 844, — 
86, b) 51-53, c 99 18 Kühe: 
‚ 6) 25-28, d) 18-22, — 
res ” Presser: 37—47, 
Sal ) 75-83, c) 60--72, d) 46--55 


N mast 56-60, b) 1. 51-55, 2. 46-51, e) 40-45, 


2 a) Fr 
* 500788, b) 56-87, e) 55-87, d) 88.88, e) 50-52, 
Uebe galt ut: bei 
and, bel 


Rindern, Kälbern und S hig, bei 
weinen ziemlich glatt. Ae 


Handeiszeitu 


1 
* 
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Warschau, 31. Januar. Am hiesigen 
Dies wird auf schwächere Milch- 
Notiert wird für 1 kg loko Lager im Gross- 


Molkereierzeugnisse. 
Buttermarkt ist das Angebot klein. 
produktion zurückgeführt. 
handel, in Klammern im Kleinhandel: Beste Sahnensorten 6.40 (7) 2ʃ, 
Tafelbutter I. 6 (6.60), leicht gesalzene Tafelbutter (5.40 20. 


‚Eier. Warschau, 31. Januar. Die Produktion frischer Eier 
steigt von Tag zu Tag. Das Angebot aus der Provinz wird bei fallende 
Preisen reichlicher. Heute wurden frische Eier zu folgenden Preise 
gehandelt: Für 1 Kiste frischer Eier (neuer Produktion) 330 zl, ge- 
sichtete und durchleuchtete Sorten 360 zit loko Lager. Gekalkte Ware 
ist fast gar nicht mehr vorhanden. Auch der Export entwickelt sich 
günstig. Nachfrage besteht seitens Englands und Deutschlands. Fr. 
Grenzstation erzielten die Exporteure 135—140 sh. (33-—34 Dollar) für 
1 Kiste frischer Eier. Hier wird allgemein erwartet, dass sich die 
Exportpreise bis auf 100 sh. pro Kiste ermässigen werden und dass 
dann erst ein lebhafterer Export einsetzen wird. 

Oele und Fette. Kattowitz. 31. Januar. 

wartet der hiesige Markt fortlaufend mit schwacher Tendenz auf. 
Notiert wird 2.98 21 für 1 kg. Der hiesige Markt versucht es auch, 
holl. Schmalz zu erobern, doch finden sich trotz niedrigeren Preises 
sehr schwer Abnehmer für die abfälligen Sorten. Inlandsschmalz wird 
auf 3.68 zit für 1 kg kalkuliert, doch auch nicht dringend begehrt. 
Amerik. Speck 3.20, Inlandsspeck 3.35 21 für 1 kg. 
Naphtha und Naphthaerzeugnisse, Kattowitz, 31. Januar. Die 
in Lemberg stattfindenden Verhandlungen haben bisher noch keine end- 
gültigen Ergebnisse gezeitigt. Es handelt sich hauptsächlich um gewisse 
Erleichterung bei den Zahlungsbedingungen, die von den Grossisten als 
sehr schwer bezeichnet werden. Die Stimmung ist abwariend, Ge- 
schäft klein. Notiert wird: Benzin 710/20 c. g. 94.80, 720/30 92.70, 730/40 
91,50, 740/50 90.40, Fette 3/4—50 47.30 zi, 4/5 bis 50 51.60 zt, 5/6--50 
57 21, 6/7--50 63.50, Gasöl 31.50, Naplıtha 59. 

Häute und Felle. Bromberg, 30. Januar. Grosshandelspreise 
für 1 kg in 21 loko Bromberg: Rindsielle 3.20—3.30, langwollige Hammel- 
felle 3—3.20, kurzwollige 2.60—2.80, Preise für 1 Stück: Kalbsielle 15 
bis 16, Ziegenfelle 12—15, Pferdefelle 50—52 je nach Art und Grösse. 
Tendenz für Rindsielle schwächer, für den Rest behauptet. Angebot 
minimal, Nachfrage durchschnittlich. 

Krakau, 3l. Januar. Grosshandelspreise für 1 kg in 21: Rinds- 
ielle 3.20, Kuhfelle 2.80, Färsenfelle 3.20, Kalbsfelle pro Stück 15 zi. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 31. Januar. Am hiesigen 
Draht- und Nägelmarkt ist der Verkehr schwach, obwohl die Saison- 
Früklingseinkäufe schon in ungefähr 2 bis 3 Wochen beginnen müssten. 
Im allgemeinen wird erwartet, dass die Provinz in diesem Jahre mehr 
als im vergangenen bestellen wird. Die Fabriken arbeiten intensiv 
auf Vorrat. Die grundsätzlichen Rabatte sind unverändert geblieben, 
während folgende Umsatzrabatte festgesetzt wurden: Für Käufer von 
über 100 t vierteljährlich 1 Prozent, über 150 t 2 Prozent, über 225 t 
3 Prozent. Die Grundpreise wurden für 100 kg fr. Käuferstation (im 
ganzen Lande) wie folgt festgesetzt: Nägel 65 zl, verzinkter Draht 97, 
weisse und andere Drähte 80 21. 

Holz. Auf den polnischen Holzmärkten ist im Zusammenhang mit 
der Oeffnung des deutschen Marktes für polnisches Schnittholz sowie 
der Verpflichtung der polnischen Regierung, die Ausfuhr von Rohholz 
nach Deutschland nicht zu erschweren, eine ziemliche Belebung zu 
verspüren. Die Rundholzpreise haben infolge umfangreicher Käufe, die 
deutsche Agenten vorgenommen haben, weiter angezogen. Besonders 
herrscht Nachfrage nach erstklassiger Ware. Der englische Markt nimmt 
infolge der Preiserhöhung so gut wie nichts mehr auf. Deutschland 
importiert also weiterhin in erster Linie Rundholz und beschränkt sich 
bei Hereinnahme von Schnittholz auf das allernotwendigste. Die Rund- 
holzteuerung macht sich für die polnischen Sägewerke unangenehm be- 
merkbar, da die Mehrzahl von ihnen infolge Geldmangels nur in be- 
schränktem Umfange Rohstoffe einkaufen kann, so dass Betriebsstill- 
legungen unvermeidlich erscheinen. Nur die mit deutschem Kapital 
arbeitenden Sägewerke sind voll beschäftigt. Von den einzelnen 
Märkten ist folgendes zu berichten‘ 

In Radom wurden auf den letzten Auktionen je cbm loko Wald 
notiert: Fichtenholz bis 20 cm 62 21, von 21-30 cm 77 zl, von 31 bis 
40 em 92 21, darüber 107 zl. Diese Preise müssen für die gegenwärtige 
Saison als Rekordpreise bezeichnet werden. 

In Kattowitz nimmt der Bedarf an Fichtenrundhölzern für den 
Export nach Deutschland weiterhin zu. Die Tendenz ist sehr fest, die 
Zahlungen erfolgen ausschliesslich in bar; für Fichtenklötze werden 
60 Rmk. je cbm iranko Qrenze ohne weiteres bewilligt. 

In Wilna ist die Situation verhältnismässig ruhig. Der Bedarf 
Deutschlands hat hier etwas nachgelassen. Die Preistendenz ist ab- 
wartend, jedenfalls werden die hohen Preise für Rundholz nur zögerud 
bewilligt. Es wurden notiert: Blöcke von 20 em Durchmesser 50 bis 
51 sh. loko Verladestation, Papierholz loko Station Prostken 3.50 bis 
3.60 Dollar je ebm, Espenholz 30—31 sh. je cbm, Erlenholz 34-36 sh. 
je cbm, Birkenholz 24—27 sh. je cbm, Grubenhölzer 1.701,80 Dollar 
5 * loko Lager, Telegraphenstangen 19—20 sh., stärkere 22 bis 

sh. 

In Lemberg wurden loko Verladestation östlich Kleinpolen je 
ebm notiert: Fichten- und Tannenstämme bis 4.25 Dollar, Langhölzer 
zu Exportzwecken nach Deutschland 4.50—5.00 Dollar, Eichenrundholz 
zum Verschnitt im Inland 9—12 Dollar. Die Nachfrage nach Schleitholz 
und Grubenholz ist sowohl im Inlande wie im Auslande sehr stark. 
Für Schleifholz wurden 3.60—4.20 Dollar, für Grubenholz 2.35—2.95 
Dollar je ebm loko Verladestation bewilligt. Auf dem Schnittholzmarkt 
wurden für weiche Bretter (Bauware) 9.25-9.75 Dollar gezahlt, für 
englische Bales 9.40—9.70 (je cbm loko Verladestation) it. Eichen- 
Schnittholz wird in kleineren Mengen nach England, Belgien und den 
Niederlanden exportiert. Die inländische Nachfrage bewegt sich in 
normalen Grenzen. Je nach Qualität und Verladestation wurden für 
Inlandsware 18.50--23 Dollar für den cbm angelegt, für Exportware 
20—27 Dollar. Für Eichenfussbodenbretter wurden 8 10.50 Zloty 
je qm loko Fabrik bezahlt. Der Bedarf an Eichenfussbodenbtettern ist 
nach wie vor verhältnismässig gross. Besonders das Exportgeschäft 
entwickelt sich günstig. 


Posener Börse, 


(Schlusskurse) Fest verziusliche Werte. 


4% Konv.-Anl. d. P. 


8⁰ Goldanleihe Läsch. 
ee 60 Rogg. Br. d. Pos. Läsch. 


5% Konvers. Anleihe 
10% Eisenbahnanleihe 
Poll. Anleihe 1019720, 


Tendenz: unverändert, 
Industrieaktien, 


Bx. Cen Pap. B ri 
Bl. Kw., Pot. Plecheln — 
Bk. Przemg s! Plötno — 
Bk. Zw. Sp. Pueumatyk — 
. Bk. H P. Sp. Drawn — 
P. Bk. Z em Tri = 
Bk. Stadthag ‚s0B 
Arkona — 
Brow. Grodz. 0. 
Brow. Kro. — 
Brzeski-Auto — 
Ceglelski 
Contr. Rolnik. 


Tendenz: unverändert. 
G. — Nachfrage, B. == Angebot, E Geschäft, = hae Umsatz. 


Der Wert von einem Gramm Feingold wird durch eine Bekannt- 
machung des Finanzministers vom 27. Januar 1928 (Monitor Polski 
Nr. 25) für den Monat Februar 1928 auf 5 21 92.44 gr festgesetzt. 


Notenkurke. Im privaten Bankverkehr zahlte man am 1. Februar 
für 1 Dollar 8.85—8.87 zt, 1 engl. Pfund 43.23 zit, 100 schweizer 
Franken 170.80 zi, 100 französische Franken 34.88 z, 100 deutsche 


Reichsmark 211.15 zt, 100 Danziger Gulden 172.77 21. 

Der Ztoty am 31. Januar 1928. Zürich 58.20, Neuyork 11.25, London 

ung? u 89.50, Mailand 212.50, Prag 377.25, Budapest (Noten) 64.10 
5 64.40. y 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierung: 


1.2. | 1.2 1. Noten 
Brief] Geld] Brief 


Engl. Pfund 
Dollar 
Berlin Reichsmark 


Warschau 


Für amerik. Schmalz 


Donnerstag, 2. Februar 1928 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, I. Februar. Bei schwächerer 
Tendenz waren die Umsätze gering. Die Bankwerte konnten sich fast 
alle behaupten. Elektrizitäts-, chemische und Zuckerpapiere fast ohne 
Umsatz. Zementaktien behauptet. Wegiel und Nobel schwach. Am 
Markte der Metallpapiere konnten sich nur Ostrowieckie behaupten, 
während die übrigen Kursverluste zu verzeichnen hatten. Mit Textil- 
werten wurde sehr wenig gehandelt. 

Fest verzinsliche Werte. 
9.2 . 1. 
63.00 | 52.75 


67.00 | 67.00 
Industrieaktien, 


5% Dollarprämien-Anl. 
8, Staatl, Konvers.-Anl, 
5% Staatl. Konvers.-Anl. 


6% Dollar-Anleihe 
10% Eisanbahn-Anleihe 
Eisenb.-Konvers.-Anleihe 


Bk. Polski 62.50 Ostrowice 

Dyskont. 188.00 — Parowozy 
Bk. Handlowy 124. 

Zacho — 
Bk. Zi. Zlem. P. 
Bk. Zw. Sp. Bar. 
Grodsisk — 
Puls — Zieleniewski 
Spiess — awierole 1.50 
Strem — yrardöw — 
— 955 — Borkowski 19.50 
Elektr, Dabr. | — Polska Nafta Br. Jabikow. — 
Elektrycanosc] — Pol.Praem,Naf Syndikat — 
P. Tow. Elekt.] — Haberbusch — 
Starachowice Harbata — 
Brown Bovory —.— — 
Kabel egluga — 
Sita I Swlatlo Majewski 
Chodorow Mirköw — 
Czersk Pustelnik — 


1.2. 1.2 J. . 31.1. 

Geld | Brief weld | Briet 

34.950 35.13 

Berlin®) 26.38 26.48 
Brüssel — ; La Ei 
He) lors tockholm Ba ER BE I 

— Wien 125.2612588 47.10) 47.31 

171.12]171.96/171.141172.00 


) Ueber London errechnet. 
Tendenz: etwas schwächer. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 1. Februar, 13.30 Uhr. Während 
man im heutigen Vormittagsverkehr die allgemeine Situation noch eher 
freundlicher beurteilt hatte, stellte sich an der Börse schon wieder eine 
stärkere Unsicherheit ein. Die Anstrengungen interessierter Kreise, 
eine Geschäitsbelebung herbeizuführen, waren anscheinend wieder ein- 
mal vergeblich gewesen, denn im Gegensatz zu gestern waren neue 
Kundenorders nur in ganz geringem Umiange eingetroffen. Die Tendenz- 
gestaltung hing daher vollständig von den Dispositionen der Spekulation 
ab, die aber nur wenig Anregung aus neuen Nachrichten bekam. Es 
lag eine Meldung über Freigabe vor, in der von eimer endgültigen 
Regelung für Mitte oder Ende April die Rede war und eine beruhigende 
Pressenotiz über die Neuemission der Reichsbahn, in der gesagt wurde, 
dass der Finzahlungstermin, um eine Störung des Geldmarktes zu ver- 
meiden, über eine Reihe. von Monaten verteilt werde. Zu den ersten 
Kursen hielten sich die Veränderungen gegen gestern bei uneinheit- 
licher Kursentwicklung in den Grenzen von 1—2 Prozent, nur Glanz- 
stoff hatten schon anfangs einen Kursverlust von 5 Prozent aufzuweisen, 
der sich im Verlaufe ganz überraschend um fast weitere 20 Prozent 
vergrösserte. Man sprach von Patentstreitigkeiten und Abgaben des 
Auslandes. Bembergaktien konnten sich dieser Bewegung natürlich 
nicht entziehen und verloren ebenfalls 19 Prozent gegen gestern. Dieser 

ötzliche Kurseinbruch hatte bei der allgemeinen Geschäitslosigkeit 
einen Baissevorstoss der Spekulation zur Folge, der auf iast allen 
Märkten zu Kursrückgängen bis zu 5 Prozent führte. In erster Linie 
wurden natürlich die Hauptspekulationswerte mitgerissen, während sich 
die Nebenwerte besser halten konnten. Anleihen im allgemeinen be- 
hauptet, Ausländer eher fester, Anatolier und bosnische Investition 7 
bis 4 Prozent höher. Piandbriefe eher freundlicher. Liquidations- 
piandbriete und Anteile teilweise bis % Prozent höher, nur Goldpfand- 
briefe und Roggenpfandbriefe eher schwächer. Heute erste Notiz für 
Sproz. preussische Landespfandbriefanstalt Goldmark-Piandbriefe mit 
98.50 und Geld, dito 7proz. Reihe 10 mit 94 und Geld. Farbenbonds 
ca. 139 Prozent, aber ohne jeden Umsatz. Devisef stark angeboten im 
Zusammenhang mit der welter angespannten Lage am, Geldmarkt, sonst 
sind die Sätze unverändert für Tagesgeld mit 775—9 Prozent, für 
Monatsgeld mit 7 Prozent und gegen 1 Uhr trat nach den 
starken Abschwächungen der ersten Stunde eine leichte Erholung ein 
und das Kursulveau bewegte sich etwa 1 Prozent über niedrigsten 


Stand. 
(Anfangakurse.) Terminpapiere. 
1.2. 81.1. 


98.5 Dessauer Gas |175.751176.25 


Ostwerke 
Phönix Bgb. 
Rh. Braunkoh. 


Klöckner 
Köln - Neuess, 142.90 142 


3 Löwe, Ludw. 1257.751289.00 
Cont. Caoutch, Mannesmann |149,00j148.75 
Dalml.-Bens 00] Mansf. Bgb. 120.2312000 43.00 


Foldmühle 


Adlerwerke 64.5 Hohenlohe 1 

A nh — 

Bembe: — — 
Berger, Tietb. 135.5135.75 
Cop. Hisp. Am. 89.00 82.5 8 — 38.5 
Dt. Kabelwk. — IL 113.00112.00 — 13435 
DtWollw.Man 59.5 Motor. Deutz | — — — 
Dt. Eisenhd. 94.87 Nordd. Wollk, 1174.25/176,00] Stolb. Zinkh. 221. 00223. 00 


1. 2. 30. 1. 31.1. 
Geld Brie 


Jugoslawien 
Kopenhagen 


dr 
Japan 905 Lissabon 19.88) 19.92) 19.980 20.02 
Konstantinopel 2.125 111.411111.63]111.471111.69 

don 16.400 16.50| 16,47] 16.51 
Newyork 12.423112.443)12.429|12.449 
Rio de Jaheiro| 0.504 90.630 60.79] 60.660 80.82 
Uruguay Sotla 3.030) 3.036) 3.027 3.033 
Amsterdam Spanien 71.810 71.45) 71.210 71.35 
Athen Stockholm 132.441 


12.681112.451112.67 
73. 


Ostdevisen. Berti u. 1 


Februar, 14 Uhr. 
Warschau 46 95 47.15, Große Zioty-Noten 46.775 47.175, Kleing 


Auszahlung 
Ztoty-Noten 46 70-+47.10. 100 Km. = 212 09— 212.99. 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne Gewähr. 
Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite) 


Handelsnachrichten. 


Eine Konferenz der Zementindustrie. In Danzig soll in Kürze eine 
Konferenz polnischer, litauischer und Danziger Zementfabrikanten und 
Verkäufer zusammentreten, um eine Einigung über gemeinsame Inter- 
essen in Nordosteuropa herbeizuführen. 

Einfuhr von Kraftwagen und Motorrädern von Danzig. Der Woje- 
wode von Pommerellen macht bekannt, dass bei der Registrierung von 
Autos und Motorrädern, die in Danzig gekauft wurden, ein Nachweis 
beigebracht werden muss, aus dem zu ersehen ist, aus welchem Ein- 
fuhrkontingent das Verkehrsmittel stammt. Wenn der Kraftwagen aus 
dem inneren Einfuhrkontingent der Freien Stadt Danzig stammt und 
die Einfuhrgenehmigung von der Aussenhandelsstelle in Danzig erteilt 
worden ist, wird er nicht registriert. Im eigenen Interesse der Käufer 
ist es, wenn von dem Danziger Händler eine Zolldeklaration mit ent- 
sprechendem Vermerk des Zollamtes gefordert wird. 

Vom polnischen Tabakmonopol sind im Jahre 1927 492 816 000 
Zloty vereinnahmt und 472 868 000 21 verausgabt worden, so dass die 
Einnahmen die Ausgaben um 19 948 000 zi übersteigen. Die Verteilung 
auf die einzelnen Monate war folgende: Januar Einnahmen 35 963 000, 
Ausgaben 34 071 000 zi, Februar 33 933 000 bzw. 31174000 21, März 
38 395 000 bzw. 40 147 000 21, April 39 960 000 bzw. 38 159 000 21, Mai 
41 677 000 bzw. 36 817 000 21, Juni 43 090 000 bzw. 38 489 000 21, Juli 
44 214 000 bzw. 39 806 000 zit, August 43 748 000 bzw. 42 920 000 21, 
September 42603000 bzw. 48 047 000 zl, Oktober 43 739 000 bzw. 
42 905 000 zl, November 41 677 00 bzw. 42 506 000 zi, Dezember 
43 817 000 bzw. 37 827 000 zl. Die Entwicklung war hiernach nicht ein- 
heitlich. So haben z. B. in den Monaten März, September und No- 
vember die Ausgaben die Einnahmen überschritten. Das günstigste 
Resultat ist im Dezember erzielt worden, in dem die Einnahmen um 
5 990 000 21 grösser waren als die Ausgaben. An die Staatskasse sind 


billigst in grösster Auswahl 


empfiehlt 


Teleph. 25-44 Piekary 22-23. 


Günstige Znhlungshedingungen. 


geſucht. 


le Mahlen denne 


aus der Milchwirtschaft 
erzielt man nur bei 
Gebrauch der welt 
bekannten Zentrifuge 


„Lanz“ 


General- Vertretung: 


Nitsche i Ska. 


Maschinen-Fabrik 
Poznan, ul. Kolejowa 1-8 


Schrot- um 
Telephon 6043, 6044, 6906 und 1478. 7 5 1 Landwirtstochter ſucht 
1 Poznan, . Mühle „ aeg ale Stüge, | hulänsce dee 
an A a a. 5 21 au n an und bitte um Ange“, 
- ö Dann werden Sie dauernd zufrieden sein! Erpeb. osmos G5. 3 o. o., . 
Motordreſchmaſchinen — Poznan, Zwierzyniecka h u. 236 E. 7 } 


„Erntesegen“ 


nur ein Riemen, 2 Wellen und 8 Lager empfehlen zur ſo⸗ 
fortigen Lieferun 


I. P. MUSCATE, T. 2 0, p. 


Tezew Taezew Wirschau ß 


Braunen Wallach 


1,85 m Bandmaß, 6 Jahre alt, ER, ſtark, für Mühle, 
Brauerei oder Spedition geeignet, gibt ab 


Maschinen- 
fabrik 


. zu verkaufen. Junge, gebildete Frau ſucht auf größerem Gut 
WII Landaufenihalt 


Lokal 


von 4—5 Parterre⸗ 
evtl. Soulerrain-Räumen 


zu ſehr günſtigen Bedingungen für den Eigentümer fofort 
gem Am liebſten in den Straßen Jasna — Sw. 

arcin — Mickie“ wieza — Dabrowskiego und Bahnhofer 
gegend. Meldungen an „Par“, Poznall, Aleje Marein- 
kowskiego 11 unter Nr. 3.176. 


Ignacy LINKE: 


= Profilang., Menge u. Preis. 
Ann. ⸗Exped. Kosmos Sp. zo. o. 
Poznan, Zwierzyn. 6, u. 2308. 


Schindeln und 
Dachſpließen, 


eigenen Fabrikates, hat jedes 
Quantum abzugeben 


Berthold Hecke, 


Glinno 188, 
pow. Nowy Tomysl. 
Junge Wolfshunde 
echte Raſſe, verkaufe. 


Barcinski, Poznan 
Patrona Jackowskiego 17. 


Olio Mix 


Bienenhonig 


reinen. garantiert, heilkräftig 
von beſter Qualität, diesjährig, 
verſendet zu Reklamepreiſen per 
1 n Porto 
und Blechdo 

3 kg Zl. 1080 5 kg Zl. 14.80 
Ha Z1.27.—, 20 kg Z1.50.— 


Hold Kleiner, Ponwolezyska 


= . Nr. 14 (Malop.) 


Reſſorwagen 


80 Ztr. Tragfähigkeit 


2—3 Zimmer u. Küche 
"Tleigenes Schlafzimmer) wird 


zum 15. 2. 
G E 5 ch äfts- Fele er. 0. u. Boa) 
osmos Sp. z o. o., Poznan, 


Zwierzymecka 6, unter 250. 


Verband für Handel 
und Gewerbe 


Telephon 1536. 


A Unsere Geschäftsstelle 
befindet sich in 


Poznan, ul. Skosna 3, 


(Ev.Vereinshaus, Rückseite) 


Geschäftsstunden 8—8 Uhr 
Spreehstunden 


—Voſener Tageblatt. > 


insgesamt 343 000 000 zi abgeführt worden, davon im Januar 24, im 
Februar 26, im März wieder 24, im April 29, und in den übrigen Mo- 
naten je 30 000 000 zl. Der Kassenbestand zu Ausgang des Jahres be- 
lief sich auf 32 366 000 zt gegenüber 12 412 000 zt am 1. Januar 1927. 


Das polnische Spiritusmonopol hat im Jahre 1927 an Einnahmen 
480 556 000 zl, an Ausgaben 477 361 000 zt zu verzeichnen, so dass die 
ersteren die letzteren um 3195000 21 überschritten haben. In den 
einzelnen Monaten wurden folgende Summen vereinbart bzw. veraus- 
gabt: Januar 32 136 000 bzw. 41957000 zt, Februar 39 335 000 bzw. 
40 765 000 zt, März 36 519 000 bzw. 39 468 000 21. April 39 552 000 bzw. 
42515000 21, Mai 35 012 000 bzw. 34 761 000 zt, Juni 36 711 000 bzw. 
36 120 000 21. Juli 33 708 000 bzw. 34 150 000 1, August 39 076 000 bzw. 
33 623 000 zt, September 40 624 000 bzw. 39 967 000 zt, Oktober 46 125 000 
bzw. 38 295 000 zt, November 47 388 000 bzw. 41 239 000 zt, Dezember 
54 370 000 bzw. 54 501 000 zl. In den Monaten Januar bis April sowie 
im Juli und Dezember sind die Ausgaben grösser gewesen als die Ein- 
nahmen (im Januar um 9821 000 2). Am günstigsten abgeschnitten ist 
der Monat Oktober mit einem Einnahme-Ueberschuss von 7 830 000 21. 
Der Staatskasse sind insgesamt 331 000 000 zt zugeflossen, nämlich im 
Januar 30, im Februar und März je 26, im April 27, im Mai 22, im 
Juni 23, im Juli und August je 25, im September 27, im Oktober 30, 
im November und Dezember je 35 Millionen zl. Der Kassenbestand be- 
trug Ende 1927 21 480 000 zi gegenüber 18 283 000 zt zu Anfang des 
Jahres. 

Aus der polnischen Jute- und Hanfindustrie. Die Jute- und 
Hanffabriken im Teschener Schlesien sind z. Zt. sehr gut beschäftigt. 
Die bisherigen Aufträge reichen für mehrere Monate aus, und es gehen 
ständig neue Aufträge ein. Unter dem Einfluss der Notierungen für 
Rohjute am Weltmarkt schwanken die Preise für fertige Säcke gegen- 
wärtig zwischen 17 und 18 pence je kg. Wie gross der Bedarf an 
Jutesäcken ist, geht u. a. daraus hervor, dass die Stickstoffwerke in 


Teleph. 25-44. 


ıgleis U. Pagen 


bitte genaue Off. 


Nüh- 


muschinen | "ei" Son rotmühle? 
46 | Prüfen Sie alle Systeme und 


kaufen 
Sie 


kombinierte Walzen- 


Ein Motorrad F. 


500 cem Modell 1927. 
Schläuchen, Erſatzteilen, billig zu verkaufen. 


Offerten an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 


Zwierzyniecka 6, unter 6, unter 249. 


preiswert abzugeben. 


erbeten an die Ann.⸗Exp. 
28. od. 1. 3. 28. 


ul. 1 6, unter Nr. 248. 


Suche für Landhaushalt 


evgl. Fräulein 


Poznan, 
Zwierzyniecka 6, 1 6, unter 235 


parterre 


zum baldigen Antritt gesucht. 


12 Uhr 


Inh. C. Güse. 


77 | 


N Grosser Inventur- Ausverkauf 


vom 3.—15. Februar 


Wir empfehlen zu bedeutend 3 Preisen 


v Wintermäntel- Sweater - Jumper -Tricot- Kostüme 
Seiden- und Wollkleider — Blusen — Strümpfe. 


Bon Marche: - 


Pl. Wolnosci 1. 


eee, Austübrungen, pee eee eee ee 
Gebrauchtes 


Felobahn 


von Lastautos von 1%—2 und 2—3 Tonnen Trag- 
fähigkeit werden in d. nächsten Tagen eintreffen. Der 
Ausstellungstermin wird besonders veröffentlicht. 


Vertreter: 


JÜZEF ZAGORSKI - POZNAN 


. sw. Marcin 38 


Stille’s Patent 


jehr gut erhalten, mit a 


Engliſche Bulldogge, 


3 jährig. i Tier, umſtändehalber nur in . ande 
Angebote an die Ann.⸗Exped. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter J 245. 


zur Wiriſchaſtserlernung. Angaben mit Penſionspreis 
„Kosmos“, Sp. z o. o. Poznan, 


Arbeitsmarkt 


mit Koch⸗ 
kenntniſſen. 


Meldungen an die Ann ⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 


Nalun Molkereilehrling 


Central-Molkerei Ryczy wol 


RESTAURANT SPLENDID 
Poanafi, ulica 27 Grudnia 10 


Rosen - Sreisausschreibeß; 


Den geehrten Teilnehmern am Rosenpreisausschreiben geben 
wir zur Kenntnis, daß folgende Herren sich bereit erklärt 
haben, in den Bestanddes Schiedsgerichts einzutreten: 


f Ignacy Znifskl, 
Kazimlerz Plekarczyk 
Henryk $miglelski 40 


Wir bri in Erinnerung, daß die Lösung des Preisausschreiben® un 
Preisvorteilung am J. Februar um Mitternacht stattfinden wi 0 


Neues Spezial-Fro- "amm — 


Von der Bruttoeinnahme am J. ebruar 
bestimmen wir 5), für die Armen der Stadt Posen. 


Die Herren N 


a 
Chorzow jährfich etwa 1 Mill. Säcke verbrauchen. Auf Hanjerzeus 
sind unlängst grosse Bestellungen durch die Explosivstoftabfl 
maeht worden. Auch die Hüttenindustrie und die Gruben ha 
träge auf Haufleinen erteilt. 


die staatliche Blei- und Silberhütten A.-G. in Strzybulee, a 
ihr Aktienkapital von 215 000 21 auf 59 130 engl. Pfund, d. s. zur) 
durch Ausgabe von 51 600 Aktien zu je 50 zl. An die Stelle des 
getretenen Dir. Kaminski tritt Ingenieur Makowski. aM 


Die polnische Stabilisierungsanleihe an der Londoner Börse e 
Kurs der Stabilisierungsanleihe an der Londoner Börse hat sie 
hin erholt und beträgt augenblicklich 93—93.50 Dollar. 


Suche für meinen So 
alt, evang., beider Lan 
mächtig, Stellung 
und Jagdlehrling, 3 
dels ſchule 

Gefl. Angebote an 
Kosmos Sp. z o. o. 
Zwierzyniecka 6, 


bis zu 30 Jahren. } 
erwünſcht. Offerten m 

an Ann.⸗Exped. W fr 
o. o., Poznan, Zwierdh 


unter 238. 
diebe 
von Roßhaar u. 
zu höchſten Preiſe 0 
Bürftenjabrikt 


A. Richte 
Poznaũ, ul. Wodg⸗ ; 

A te e 
Speicher ko, 
und einen ane 


ene 


Tel. 33-87 u. 34-36. 


1.85 kinderliebes Mädchen 
Näh. u. Hausarb. erf., 153 
g. Stell Zeugn. vorh. Gefl. Off. 
Wronki, poſtlagernd A. 5. 100. 


m Kochk., dtſch 
Mädchen, du de, per 
Stell. v. ſof. oder 15.2. Ang 
an Ann. ⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o / 
Poznan, Zwierzy. 6, unt. 247 


Swarzg 


1780 ind 
u um 1 
Offert. an be ö 

unte 


Landwirtsſohn ſucht von ſo⸗ 
fort oder ſpäter Stellung als 
Eleve auf kleinerem Gute von 
5001000 Morg. gr. Bin / 
25 auf einer 300 Morg. groß. 
andwirtſch. tätig geweſ. Fa⸗ 
milienanſchl. u. Taſcheng. wird 
erwünſcht. Off. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan 
Zwierzyniecka 6, unter 232. 


Suche ab 1. 4. 28 für für meine 
Rübenwirtſch. einen 


2. Beamten. 


LA: 5 Zeugnisabſchr., 

kurzem Le enten u. Gehalts⸗ 

anffrächen zu richten an 
Schreiber, Rybitwy. 
p. Pakosé, pow. Mogilno. 


Einf. ehrl. j. Mädchen für alles 


Kosmos Sp. z o. 
Zwierzyniecka 6, 


mit beſcheid. Anſpr., zur Führ. 
a kl., einf. Haushalts, per 
bald geſucht. Gute Behandl. 


Offerten an . ma 
ar Marcin 60 15 en). = 


Gramola mit erſtklaſſigen 
Künſtlerplatten, ß armig. Gas⸗ 
kronleuchter aus Kriſtall, Noten 
u. a. zu verkaufen. Befichtig. 
zwiſchen 11—1 Uhr. 

Görna Wilda 22 III. Eig. rs. 


machen wir für Eh 
Wenden Sie sl 


0 
Kosm = 


Poznan, Zwie 
Telephon 


Zum sofortigen Antritt einen — * 
Hofbeamten gesucht. Ebenso einen 
Eleven zur Unterstützung des Beamt 
und einen verheirateten Wo gt. 
Herrschaft Drze® 

p. Osieczna, pow. 


— »ofener Tageblatt. >— 


Giſcht ſich toſend über das Pont und 2 

bedurfte der ganzen BB, Kunft und Geſchicklichkeit und der 

eiſernen Ruhe unſerer Offiziere, um alle ſſagiere von der 

ſteilen Sb in die wie verrückt auf⸗ und abtanzenden 
u 


der Ne; 

nano nung Ren Bisher bie wetlihen Teilgebiete, 
die be rei Millionen aufbringen konnten. & beſteht 

zu betrarhründete Hoffnung, daß auch das übrige Land 


organ wird, gute inansgrundlagen für dieſes große 
en 


nſaſſen ergoß⸗ Es 


9 0 . au 1öatfen. ie Bauarbeiten nehmen einen güns« | Boote zu bringen. 
don dre; ang. Am 1. März beginnen wir mit dem Bau Herrlich war ür die nicht minder ſtürmiſche Bootsfahrt 
Schwetigvdoßen Objekten, und zwar mit der Halle für die Ken ei auf 4 ludbbranbe nden 


längs des e 
Meere, und doch bildete ſie nur ein ſchwaches Vorſpiel für ein 
einzigartiges Naturſchauſpiel, 8 uns erwartete. 

Im weiten Bogen um einen zackigen Kraterausläufer herum⸗ 
fahrend, an dem die Wellen zu hochaufſchäumendem, milchweißen 
Giſcht zerſtieben, gelangten wir in eine hen große, geräumige 
Bucht, die zum Teil von kahlen Steilfelſen umſchloſſen iſt, zum 
Teil von einer mit Schutt und Lavatrümmern angefüllten Ebene 
begrenzt wird. 

Das tiefgrüne, dunkle Waſſer der offenen See wird am Ein⸗ 
gang der Bucht 15 ich, wie durch eine ſcharfe Linie getrennt, 

ang leuchtend hellgrün und dur tig, um dann, Fünfzehn 
eter weiter, ebenſo jäh und unvermittelt in ein intenſiyes 
Gel b überzugehen, das vom leuchtenden Goldton bis zum reinſten, 
hellen Schwefelgelb oder tiefſatten Orangerot am Ende der Bucht, 
wo ſich auch der Aufſtieg zum Krater befindet, alle nur denkbaren 
arbtöne widerſpiegelt und in vielfachen Reflexen in unſerem 
waſſer verfließt. 

Je mehr wir uns dem Ende der Bucht nähern, deſto dichter 
werden die Maſſen des auf dem Waſſer ſchwimmenden, bröckeligen, 
von bräunlichgelber Schwefelblüte überzogenen Bimsſteins, und 
wenn man verſucht, ihn an Bord 5 n, gibt es neues Stau⸗ 
nen, neue Verwunderung: das Waſſer rings um uns iſt 
heiße een während die au immer intenſiver werdende 
hei San eldämpfe erfüllen, ein Geruch, der oft an faule Eier 
erinnert. 

Des Rätſels Löſung wird uns, als wir am Kraterrande das 
Boot verließen und uns am Urſprunge heißer Schwefelquellen 


rinduſt rie, mit einer weiteren Halle für die Textil 
e und mit dem e um weſtlichen Ge⸗ 
Sue der 175 an bie einzelnen Branchen 
grundſätzlich vollzogen und kann nur noch 
weichungen erfahren.“ 


Bor dem Gerichtshof der Welt. 


% Im 
nete hurker Rolsti“ wird die autoritatide Seite der Landes- 
083 iſt aug 1929 in folgenden Ausführungen behandelt: 
b die Parole weſichts der Größe des Unternehmens zu befürchten, 
dle des Poſener Teilgebiets in allen Boltstreifen 
| gend ſtarkes Echo gefunden hat, beſonders 
zur Fr wird, daß am 1. März der Termin für Anmeldun⸗ 
len 5 esausſtellung abläuft. Dieſes Datum iſt gewiſſec⸗ 
duitrienee Probe der renn des einzelnen 
N n und Kaufmanns zu den allgemein ſtaatlichen 
auf en. Polen will durch die Poſener Ausſtel⸗ 
ümpfen ſchaftlichem Gebiete um die Autorität einer Groß⸗ 
ler an en. Der Kampf iſt ſchwer, weil auf uns der Ballaſt 
i wir eeſtrengt feindlichen Propaganda laſtet, 
den Teilen g er und unbekannter Staat ſind, weil wir 
ng jr ggebietönerzen wirtſchaftliche Anarchie geerbt haben 
e oft r Krieg im Ruin zurückließ. Noch heute geht polniſche 
bern. unter fremder Marke. Um eine durchgreifende 
des be ſchaffen, muß die Ausſtellung ein getreues Bild des 
eit d teten, In ihren Pavillons muß alles zu finden fein, 
glei 57 Wiedererlangung der Unabhängigkeit geleiſtet wurde, 


face 
ünde 
1. bereitg 


Kine ch ob in einem großen Fabriklager oder einer i ; ; A 
de Pe 25 ndwerls we * Lit Ai t. Wollte man die Ausſtellung Feen "am er n Bet 
ffaffen, dann würde das Bild gefälſcht werden. ringen fie das tiefgelbe er zum Sieden, ſo daß unendlich 


1 . über und eine 


be Haltung der Ausſtellung ge 


flucht von der Wirtſchaftsfront würde jeden Mite viele Gasblaſen unaufhörlich emporſteigen und den auf der Ober⸗ 
* treffen und um fo ſchäblicher fein, als wir zum Hack: RE Bimsſtein u Schwefel durcheinander 


Male als Ganzes vor dem Gerichtshof der 
Ki eben, Wenn der l und der erhltsiehe die Er⸗ 
% it trügt, dann können wir um das Urteil ge» 
u 
Kaner vol ti“ bat alfo bie „wirtſchaftliche Anarchie 
f Igebietshberren geerbt“. Wie diefe geerbte Anarchie im 
ſen breußiſchen Teilgebiet ausſieht, ſcheint er nicht zu 
kein, Das eine freilich in weltbefannt, daß von Preußen 
N — wirtſchaftliche Anarchie erben konnte, weil fie bort 
orhanden war. Aber es gibt Erbſchaften, die in der Hand 
ölen ſich ar ders geſtalten. Wenn das der „Kurjer Polski“ 
' 1 kde nennen liebt, ſo ſtellen wir feſt, daß wir im hieſigen 
Y fans daran vollkommen unſchuldig find, Und wenn 
h daß würts kommen will, ſo wünſchen wir dieſem 
10 69 in allen Teilgebieten die wirtſchaftliche 
gen 8 berrſchen möge, wie fie in der Zeit der „pre u⸗ 
nechtſchaft“ geherrſcht hat. Dann ſtünde es 
malles beſſer und viellicht auch um die Aus ſtel⸗ 
den Beweis für eine Groß macht erbringen fol. 


Veſellſchaftsreiſen nach Siebenbürgen 
und nach dem Banat. 
Deutſche Kulturamt in Rumänien beabſichtigt, viel⸗ 


„Nach kurzem Verweilen beginnt der Aufitieg zur Höhe. Ueber 
bröckelige und bröſelige Lapabrocken, die bei jedem ritt metal⸗ 
liſch anklingen, über unaufhörlich rutſchende und gleitende Lava⸗ 

che, an ſchwarzglänzenden Lavpablöcken und grauem Obſidian⸗ 
W vorüber, das Bilder voll pittoresker Zerriſſenheit offen» 

rt, geht der Weg über den Aſchengürtel zu dem 120 Meter 

Be ſcheinbar erloschenen, im Innern aber ſeit Tauſenden von 
hren noch immer tätigen Krater empor. 

Der letzte große Ausbruch des Vulkans von Santorin vom 

e 1866 bis 1870 fand in den „Soupenirs de voyage des 

fen Gobineau eine meiſterliche Schilderung, und das an 

mehreren Stellen halbkugelige eingeſunkene Hochplateau des 

Kraters 2119. auch heute noch dieſelbe Geſtaltung, wie Gobineau 

ibt: 


fie beſchre 
„Wenn man den Aſchengürtel überwunden hat, muß man 
Arbe über flache Steine ſchreiten, ſich dann zwiſchen ſpitzen 
lippen hindurchwinden, und nun ſteht man auf einer grauenhaft 
1 Hochfläche, voll von Höhen, Spalten und Löchern, aus 
nen ehedem die bulkaniſchen Ergießungen hervorkamen. Hier 
ift alles verbrannt, geröſtet, mit roten oder gelben Flecken über ⸗ 
ſät, auf hunderterlei Art durcheinandergerüttelt. Die umher⸗ 
geſchleuderten Felſen, einer über anderen geſtürzt, zeigen 
noch heute die wüſten Reſte eines unerhört gewaltſamen 
Naturauftrittes. oße und kleine Bruchſtücke natürlichen 
Schwefels bedecken den Boden. und wie um zu zeigen, n 
nicht alles zu Ende jeı, das, was geweſen, leicht n 
könne, ſteigt hie und da hinter einer zu Kalk gebrannten nd 
dräuend und finſter eine Rauchſäule empor, deren Wölkchen ſich 
oben in dem Blau des Luftraumes verlieren.“ 
Die Rauchſäulen find zwar kleiner geworden, aber n immer 
er am ſteilabfallenden Kraterrande, deſſen Boden Fels. und 
trümmer bedecken, heiße Dämpfe, blüht ſtatt grünem Buſch⸗ 
werk gelber Schwefel auf dem heißen Geſtein, und es heißt, da 
in den letzten Wochen und Monaten das Rumoren ver däch⸗ 
tig zugenommen habe. Sollte es zu einem neuen Aus bruch 
kommen, ſo wird man ſich erinnern, wie ſchon Heſiod einen 
Vulkanausbruch auf ra, der alten Brandinſel Paläa Kaimeni, 
in grauer Vorzeit ſchilderte, als er in ſeiner Theogonie ſchrieb: 
ein beimatlundlid betonfes Gepräge „Auf ſeinen (Typhoeus oder Typhon, als Verkörperung des 
dem auslandsdeutſchen Bolt enoſſen das 35 2 Vulkans) Schultern n hundert ſchreckliche Drachenköpfe, leckend 
Volksleben des Lanats und Siebenbü anſchaulich( mit ſchwär ichen Zungen, und Feuer glühte aus ihren Augen 
3 wird in Gemeinden verſchiedener Natio⸗ unter den Brauen hervor. Alle dieſe furchtbaren Köpfe aber 
m 


Kirchgang allgemein getragene Volks⸗ hatten eine Stimme und lie n allerlei unfagbares Getön er⸗ 
Ader werben. ile ral blüht eine, f . Rolionalität alen weilen redeten e Sprache der Götter, dann jed 


Volks h rüllten wie ein kraftſtrotzender, ſtarkſtimmiger Stier, bal 
(ien, dus 52 nene Be EN a auch wie ein Leu voll ruchloſen Mutes; nicht ſelten klang es wie 
bon kcdenburgen), durch ihr wirtſchaftlichez n abſonderlich anzuhören, und ein andermal pfiff es 
n übrigen ab; geben dem Lan „und weithin ertönten davon die Berge. 

Gepräge. Für den ausland noſſen Auch dann werden wieder die Berge erzittern, die Wände zer⸗ 

28 die Beobachtung wertvoll fein, wie e zwi. riſſen werden, das Meer in ohnmächtiger Wut brauſend ſich über 

Auslandsdeutſche bodenſtän Stätten ergießen, auf denen heute unſer Fuß geweilt, vielleicht 

e Kultur weiter entwickelte.] auch die jetzt am Gipfel eines anderen, längſt erloſchenen, ſteil 

uchenden Fragen werden von zum Meere abfallenden Kraters liegenden Städte Phira u 

enen; DeEidlnuen 1 tolonne auf Weullieren und Reit 

e * * 

Mar . nen da, Reben eln eie OBEN, um von der Bergeshöhe, inmitten der Weinberge, 
Jen der drei für 1928 vorgeſehenen rten find: 
0 u Dei bis 4, Juni; Sommer: 11. bis 2 l 8. bis 

umeldungen nimmt en 15 

* 


einen weiten, e ſchönen Rundblick zu genießen, hinaus 
Si Deutſche Kulturamt, Hermann 
Der Inſelvulkan. 


über den nun zu tieſſt unter unſeren Füßen im Meere liegenden 
Vulkan bis an den fernen Horizont, wo uns neue Wunder er⸗ 
Mag, Zum rename ben auf Santorin. 
rs. 8 ö l 
5 berbauen i) unjerem Berichterſtatter.) 


= 


2 unter ſachgemäßer 
n zu beſuchen. Das 
4 j 8 Unkundigen mancherlei 
nen, die durch eine im Staate zuſtändige Stelle lei 
erden. Die Geſellſchaftsreiſen werden die Teilnehmer 
e Land führen, und buch Bermeibu der oft 
den Eiſenbahnen wird die Möglichkeit gegeben, di 
intereſſanteren, entlegenen Orte aufzuſuchen und über⸗ 
Fang ute ganz unmittelbar kennen zu lernen. Die 


ſchen duführun 
"nice 2 


en 


u 
Termine 


ragen beant⸗ 
n, Rumänien. 


eutheriſche Biſchofskonferenz. 


Unter dem Vorſitz von Landesbiſchof D. Ihmels fand tn 
Leipzig Anfang Januar eine Sitzung der deutſchen lutheriſchen 
Biſchofskon exenz ſtatt. An ihr nahmen ſämtliche Viſchöfe und 

iſtliche Führer der lutheriſchen Landeskirchen Deutſchlands teil. 
Far erhandlung ſtanden neben innerkirchlichen Fragen hoch⸗ 
wichtige Fragen über die ökumeniſche Arbeit des Luthertums. Zu 
letzterem der Präſident ag nn: Im Vordergrund 
der Beratungen ſtand die in Hamburg-Altona geplante Haupt 
tagung des . Einigungswerkes in der Woche vom 10. 
— 20. iguſt 1928. Das In 55 für die Tagung vom Ausland 
und vo 

in dieſem Jahr das 


land kann als au 
eiert 
ubiläum ſeines 


der 


warten ſollen. 
Mu. Athen, Januar 1928. 


ichnamigen ſüͤdlichſten der 
Hflade ep W Meere. Es dürfte daher 
dntereſſe fein, eine Schilderung wiederzugeben, 
urg vor der jetzt drohenden Un ent» 
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ng dadurch erhalten, 
die Dekumenizität des Luthertums durch 
die Vertreter der außerdeutſchen lutheriſchen Kirchen in Erſchei⸗ 


es war der 


r a Thera oder Santorin, ber 115 aus nung treten wird. 
betannten Wulfaninfel in der Bälloden-| Zu faſt allen Veranstaltungen der „Lutheriſchen Woche“ Kai 

neſfzalbe Stunde KR jeder a Chriſt Zutritt. Anmeldungen nimmt vorläufig 
ten Ngen d. nde mußte das iff erſt lavieren, wurden entgegen der Sekretär Paſtor Johs. Ludwig, Dresden, Ammon⸗ 
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umfangreiche Ausgrabungen bei Pres law, in deſſen 

der Hauptſitz des erſten bülgariſchen Königreiches Pliska 

nze Ortſchaft mit hochintereſſanten Bauten, die als 

ompeji bezeichnet werden kann, aufgedeckt worden. 
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5 ji m qu kein, jo daß der 
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5] 14 Tage hält im 


rgewöhnlich bezeichnet werden.“ 


In der kleinen Saloniker Kirche Hoſios David, die 
während der Türkenzeit in eine Moſchee verwandelt wurde, wurde 
ein byzantiniſches Moſg kbild entdeckt, das Chriſtus mit Heiligen 
ſcheine ohne Bart darſtellt. £ 


Die franzöſiſche Zeitſchrift „Revue des Vibants“ veröffent⸗ 
licht unter dem Titel „Eva“ eine Anzahl ungedrudter Apho⸗ 
rismen Tolſtois über die Frau, die aus ſeinen unveröffentlichten 
Tagebüchern der Jahre 1900—1904 ſtammen. 

* 


In Montmagny bei Epinay iſt eine große Kirche aus Eiſen⸗ 
beton vollendet worden, deren Stil von dem bisher üblichen gänz⸗ 


lich abweicht, aber doch dekorativ wirkt. 
1 


Deutſches Reich. 


Kultusminiſter Becker in Königsberg. 

Königsberg, 1. Februar. (R) Zu Ehren des preußiſchen Kul⸗ 
tusmintſters Dr. Becker veranſtaltete geſtern die Stadt Königsberg 
einen Empfang. Der Oberbürgermeiſter von Königsberg und der 
Oberpräſident der Provinz Ostpreußen dankten dem Kultusminiſter 
und dem preußiſchen Staat für das, was fie in ſchwieriger Zeit für 
Oſtpreußen und die Univerſität Königsberg getan hätten. Kr 
miniſter Dr. Becker wies in ſeiner Antwortrede darauf hin, daß Oſt⸗ 
preußen der Unterſtützung des Reiches, vor allem des preußijchen 
Staates bedürfe. 


Zwei Todesopfer eines Aufounfalls. 
Coburg 1. Februar. (R.) Ein Auto der Firma „Kreske“ aus 
Sonneberg erlitt in der Nähe von Mönchröden einen Reifenbruch 
und überſchlug ſich. Die beiden Inſaſſen ein Spielwarenfabritant aus 
Neuſtadt bei Coburg und ein Kreisamtsſekretär aus Sonneberg waren 
ſofort tot. Der Chauffeur kam mit einer nicht lebensgefährlichen 
Kopfverletzung davon. 


Aus anderen Ländern. 


„Times“ zur Aufhebung der Militärkontrolle 
in Oſterreich. 

London, 1. Februar. (R.) In einem Leitartikel geben „Times“ 
ihrer Genugtuung über die geſtern erfolgte Aufhebung der Befugniſſe 
der Militärkontrollkommiſſion in Oſterreich Ausdruck, in der ein 
Zeichen für die Zunahme des Vertrauens auf Inne⸗ 
haltung der militärifhen Klauſeln der Friedens ⸗ 
vertrage zu erblicken ſel. Das Blatt kommt dann auf den 
Zwiſchenfall von St Gotthard zu ſprechen und ſagt: Soweit bekannt, 
liegt kein Anzeichen dafür vor, daß dieſer Zwiſchenfall nicht vereinzelt 
war, und er erſcheine an und für ſich kaum wichtig genug, um das 
Eingreifen einer der Großmächte erforderlich zu machen. 0 


Der neue franzöſiſch-amerikaniſche Schieds- 

gerichts vertrag. 

Paris 1. Februar. (R.) Nach dem „Petit Pariſten“ wird der 
neue franzöſiſch⸗amerikaniſche Schiedsgerichtsvertrag wahrſcheinlich in 
den nächſten Tagen unterzeichnet werden. Nach dem gleichen Blatt 
wird die Antwort auf die letzte Note Brands in der Frage des Anti⸗ 
kriegspaktes nicht bereits wie angekündigt im Verlau⸗ 
fe dieſer Woche erwartet werden können. 


Sich ſelbſt enkleibt. 

Paris, 1. Februar. (R.) Seit einiger Zeit iſt die Perſön⸗ 
lichkeit des praktiſchen Arztes und Bürgermeiſters von Iſſignt 
bei Caen ſtark umſtritten. Es ging das Gerede, daß er ſich bei 
ſeiner ärztlichen Tätigkeit ae N gegen das keimende Leben 
habe uſchulden kommen laſſen. Als Dr. Butrois geſtern vor 
dem Unterſuchungsrichter erſcheinen ſollte, nahm er durch 
einen Schuß das Leben. 


Sturm auf den Atlantic. 
London, 1. Februar. (R.) Das ſtürmiſche Wetter der letzten 
Atlantik an. Nicht N als 13 Paſſagier⸗ 
dampfer haben, Neuyorker Berichten zufolge, drahtloſe Mitteilungen 
entfandt, nach denen fie mit beträchtlicher Verſpätung eintreffen 
werden. Die „Olympic“ hat 24 Stunden Verſpätung, während 
die Paſſagierſchiffe mittlerer Größe bis zu 4 oder 5 Tagen über» 


fällig ſind. Be 1 f 
f 15 Perſonen verleßzt. 
Paris, 1. Margen Bei Cahors ſtürzte infolge Trans⸗ 
miſſionsbruchs ein Verkehrskraftwagen in einen Graben, wobei 
15 Perſonen ſchwer verletzt wurden. \ 


Ein Staatsdenkmal für Feldmarſchall Haigh. 
London, 1. Februar. (R.) Die beiden Häuſer des laments 
werden, wie man erwartet, unmittelbar nach ihrem Zuſammen⸗ 
tritt aufgefordert werden, ein Komitee einzuſetzen, das eine 
Adreſſe an den König ausarbeitet, um dem verſtorbenen Feld⸗ 
marſchall Haigh aus öffentlichen Mitteln ein Denkmal 
zu errichten. $ 


»[die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Hauptſchriftleiter: Robert Styra. 3 

Verantwortlich für den politiſchen Teil: Robert Styra. Für 
Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr. 
und Land, Gerichtsſaal und Briefkaſten: Rudolf Herbrechtsmeyer. 
Für den übrigen redaktionellen Teil und für die illuſtrierte Beilage 
„Die Zeit im Bild“: Robert Styra. Für den Anzeigen⸗ und 
ene Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 o, o. Verlag: 
„Poſener Tageblatt“. 
0 Heſämtlich in Poſen, Zwierzynieckg 6. 


Elektrische Apparate 


Für den Vertrieb erſtklaſſiger 0 
elefteiicher Slaubſauger und 
eleklriſcher Waichapparate. 


fucht ein erſtklaſſiges, leiſtungsfähiges, deutſches Werk der eleftrotec 
niſchen Branche eine Firma oder Perſönlichteit, die über Kapital ver⸗ 
fügen und eine entſprechende Vertriebsorganiſation (wenn dieſe nicht 
vorhanden ift) ſchaffen können. g 5 2 

Nur ernſte Reflektanſen wollen bei der Annoncenfirma Pietraſzek, 
Warſchau, Marizaltowsta 115, sub: „Energie“, Offert. abgeben, 


‚Das weibliche Torleshatalllon 


In der Hauptrolle 
CHARLES MURRAY 


Humorrekord! Lachsalven! 


‚cASINO‘ Aleje Marcinkowskiego 28. Tel. 28-35 
Beginn um 5, 7 und 9 Uhr. 


sw 


Kultus⸗ 


Für die Teile Aus Stadt 


Druck: Drukarnia Concordia, Sp. Akc, 


\ Ä — + 2Pofener Tageblatt, > 


8 
weine, sowie orig. süsse Tokajer Laden 
durch Heimarbeit | offeriert zu sehr annehmbaren Preisen 
Strickmasch. RENORD. 
a 


verdienen alle auf unser. 
2 1 9 
Fachkenntnisse nicht er | Weingrosshandlung 


ER nur ein Kapital von 21 340,—. Rest auf Teil- 
zahlung. 2 
2 Die hergestellten Waren von dieser Strick- fl . Giaßbisz 
| maschine kaufen wir ab, zahlen für dessen b 
Herstellung und liefern Garne. Poznan, Stary Rynek 50. 
Verlangen Sie nähere Informationen sowie G 1895 
die Urteile unserer Mitarbeiter. Tel. 3400. Bitte Preisliste fordern! est. 7 
REKORD, Cieszyn, u. Trzech Prael 6. 
—̃ — em m 
ment ,, Ai | wem » 


Habe mich als Rechtsanwalt 
in Wagrowiec niedergelassen. 


| 
St. Wrzyszezyiki BBLAWAT POLSKI 


ul. Kolejowa 13. Tel. 246. 


Poznan + Stary Rynek 87/88 + Kramarska 13/4 


eröffnet mit seiner I 


I} 


30 Minerva, 6$ eh 1 
40 Austro Daimler, 1 7 Torpedo 
30 Protos, 6 Sitz. Limousine 


N. 
30 Berliet 6 Mz. Torpedo 
38 Opel, 6sitz., Torpedo 
38 Opel, ö Sitz. Limousine 
40 Steyr, 6sitz. Torpedo 
950 Bugatti, 8 Cyl. Cabriolet Sport 


in gebrauchtem, jedoch einwandfreiem Zustande 
bieten als günstige Gelegenheitskäufe an 


„BRZESKIAUTO" sn.Akc. 


5 ul. nn ee 29. 


9 
1 
1 
30 N. A. &., 6sitz.. Torpedo 
1 
1 
1 
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Ag! 5 Damen u. Herren 7 
Unterricht 


in Original- Perſer Ten 1 e- Handarbeit 
auf Rahmen, nach leichtfaßlicher Methode wird den ganzen 


Tag 2 täglich nden. ganze Kurſus koſtet 
10.— 2. Ane ee und 3 * hindurch 
Wytwörnia D ang 


St. Nosmecki, Poznan, ul. Pölwiejska 34, II Etg. 


Siünumumünunmun N 


Weisse Woche 


Pampelmusen 


Blumenkohl 
Tomaten vom I. bis II. Februar 1928. 
neue Seltene Einkaufsgelegenheit nur wirklich guter Qualitäten zu staunend billigen Preisen. 
Amerik. Äpfel Dumen-Zughemden Weiße Schürzen 
A 8 h mit Spitze e 1,60 han ee Seo 
nanas ohte e mk Spire - Te 0 ee ie 182 i SEHE TS „„ 
Weintrauben 2 ee ac Mo: 1 7 7 4 4 3,50, Er 5 Hohlsaum und Motiv 200 


Apfelsinen 
Mandarinen 
Cocosnüsse; 


Mastputen 


Damen- Hachthemden n Nerren-Nuchthemden 


7.50, 6,90, 6 8 
mit Spitze und Stickerei 50, 6, normale Grössen 


Hemdhosen mit buntem Besatz 7.50 6,90 5,90 
mit Spitze 1 nterttz len 90, 450, 3,90 Handtü cher 


empfiehlt 


Josef Glowinski 


a > Waffelhandtücher, abgepaßt . . 1,25, 0,95 
P6znan, ul. Gwarna 13. mit Spitze und Stickerei: . 1,75, 1,05 | Frottierhandtächer. . . . .. 3,75, 2,90, 2,50 
zu Aysnah 2 
$ r Grosse Auswahl in Spitzen, Stickereien usw. zu Ausnahme;reisen. 2 * 
I ä che ht/angegeb Ware 
Silberne Münzen e 8 een bee 2 2 5 
kauf Q 28 
* JE i Ska %% 
IS 2 x 
/ Junger S Poznan, Stary Rynek 89 (gegenüber dem Neuen Rathaus), Tel. 3987 = 
Holziachmann, s 


ECHTEN INNEACHNUNENNNENKUNENONREHNTRLNUDNL 
N Wegen Verheiratung der jetzigen ſuche ich zum 1. April 
Kaufe prima fette Kühe eine eugi. Lehrerin 


nd alte Ochſen, auch ſchwere Stiere und Färſen für einen Jungen von 8 Jahren. Vorbereitung für Gym⸗ 


Bitte um Gewichtangabe. Für prima fette Kühe und alten ſium evil ſpäter der unter n Anfangsklaſſen. Polnische 


iſt, ſucht per ſofort oder ipäter | Ochſen zahle höchſte Poſener Notiz. Sprache in Wort und Schrift pol iſche Umerrichtsgenehmigung 
Lebenslauf und Gehalt anſprüche an 


Stellung. Erd. Kosmos Wiadystaw Jezierski grau lise Dietsch, Chrustowo, Pow Obomiki 


Sp.z o. v., Zwierzyn. 6, u. 246. Poznan, Fr. Ratajezaka 18. Tel. 5218. f poczta Popowko. 7 


evgl,, mit polntichen Sprach⸗ 
kenntniſſen, in Wort, weicher 
Fachkenntniſſe im Sägebetr:eb, 
Rundholzübernahme, Schnitt⸗ 
materialienexpedition beſitzt u. 
auch mit der Bearbeitung eng⸗ 
liſcher u. belgiſcher Ware vertr. 


„ 
| Hochfeine, gut abgelagerte herbe Ungar- | 


Leitung: Kapellmeister Emil Bohn“ 


Dresdener Streich- Nun 


Martins 7 
Erbsen-Auslesemaschin® 0 
Neu: Die a Maschine Nr.“ 
zugleich als i 
Rübensamen- -Stoppelmaschi#® 


verwendbar, offeriert 


| WOLDEMAR GÜNTER, PozN? 


Landmaschinen 
Sew. Mielzynskiego 6 


Tel. 37 


Sonnabend, den 4. Februs 
abends 8 Uhr in der Kreuzkirche 


Berliner 
Sinfonie -Orcheste” 


(vorm. Blüthner-Orchester) 


Solist Diez Weissmann. 


Karten zu 15, 12, 10, 7, 8, 3 und 2% 
im Vorverkauf in der Evgl. rel 0 i 
Wade ul. Wjazdowa 3 (Tel. 3400. 


Kulturaussch! l | 
Sonnabend, den 4. Februs 


83 (nicht Sonntag) 
abends 8 Uhr im Eogl. . en 1 


Quartette von Beethoven, Hindemith, Zug 
Karten bei Szrejbrowski, Gwarna 20 von 3 


Er Holz 
Schennenbanten _ 


liefert G. Wilke, Holzgeschäft 
Poznan, Sew. Mielzynskiego 6. (Baba 09 


Bettiedernn. Daun 


Betten u. Dekorationsxis) 
„PUCH“ W. Zak, Pozn 


Tel. 3771. ul. Wroniecka 24. Tel ı 
Bettfedernhandiung und Reinigungsa . 


Einzig prämiierte N 
Parallelogramm- Hackmaschifl 7 

von 16 Konkurrenten. D. L.-G. Hauptp ru 
erster Preis mit silbernen Med 


originaı- Jehmotzer- „ akuntt 


eee eee 1 
Vorzüge: Patentierte ganz automatisch®,, 
stellung des Messerschnittwinkels, 9 
zutun des menschlichen Willens. (Ori 
härtesten Wechselboden gleichmäßig ein). eb 
Sinnrache Parallelführung des 1 1 
Erde auf zwei Wellen laufend (nicht häng, 
1926 bei „Schmotzers Zukunft-Extra“ mi 
Erfolg angewandt, dee 
Verriegelung des Hackrahmens während d 
Spielend leichtes Ausheben des Hackral" „A 
Parallelogramme hervorragend dugcnehe 
bewegliche Teile in auswechselbaren staubdi vr 
und Bronzebuchsen gelagert mit nachziehb 
Schraubbolzen und staubdichten Kugelve versch 
Verarbeitung von hochwertigem Material. Lese 
dauer der 1 1 1 
Bequeme, langfristige Zahlung 1 
ee Sie sich von Ihrem a k 
Schmotzer’s Zukunft Extra - Haccmg e W 
kunft geben und wo dies nicht möglich, bene ö 
repräsentanten für Polen der Firma Mas I 
H. Schmotzer, Windsheim. Größte Spezi 
Hackmaschinen. 
Ink. H. Jan de. 
Postfach 420 N 


Falle farm 


Kaufen jeden Poſten 
Zabritfartoffeln zum Tagen 
auch durch Froſt beſchäpi Mi 
Lohntrocknung jeder menge“ 
zu günſtigſien Bedingungen | 


Kartofteltrock ung u, 


Pobiedziska Sp. z. z og" 
Pächter Peters und su | 
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